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Lcbriktleitung und Verlag
Vübingen , liblandstraü « 2,
Lernruk 2141 und 2142.
Lür unverlangt « ltlanu -
«kripte keine Oevabr .^ us-
gaben kür die Kreis « Tü¬
bingen , Horb , Laiv ; Reut¬
lingen , Miinsingen ; 8alin -
gen , Tuttlingen , Klungen ,
Leckingen , Ligmaringen
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Liorelprel » 20 pkevnlz
NoL » ts1 ) e2Utz8preii
äuri ^i IräZer 1.20 UN.
rlurcii rlie kost 1.32 KN.
^ QLelxenpreis für «lie
46 nim breilS Zpslte ze
wi» 1 .20 UN . <Hftrs -
xekülir 50 Kkenniß. —-
LrselielnnnAklüßer
Je Olenstax unä kr ^itsz

2 . ^ klkrßanK krsitsz , 6e» 18. ^ snuor 1946 Xiiminer ?

vl ^ IOI^ bdXL ^I ^ XI : b^ IKLb^ II^I Lkklbl ^II!
Oer Vag „ Opker 4»» ^lationalsoaialismus "

«ntbüllt di « Kainsmal «, di « Vunden , di « dem
brudor gescblagen vurden . 8 » trägt Lokknung
und Verbeikung in »icb , venn vir dem Leiden
Standbalten , mit ibm ringen voll es an » un¬
serer Veit verbannen . Veil vir nicbt mir au -
rück , sondern »ml » nad » vorvärt » »«bauen vol¬
le » , baben vir ein « keil »« von Opkern des
?f» tion »l »oajali »mu » »ukxesucbt und ein « nücb -
tern « Lrag « » r» »i« gestellt .

8i « lauter « : „ Vas «rv » rt « t der politiscb Ver¬
folgte von der Oegenvart und va » von der
Tukunkt ?" lind bier nun , » Is <) " ers <bnitt , drei
Xntvorten . ,

Herr 8 . vurde Xnkang 1942 vegen poli -
tiscber Meinungsäußerungen in einem briek
au 6 labrsn Tucbtbau » verurteilt . IVacb länge¬
rem Xukentbalt im 8tr »klager Oriebo bei Vit -
tenberg (LIbe ) brscbte m » u ibu in dss Tuebt -
bau » brandenburg . Den Xukentbalt im Tuelit -
baus beaeicbnete Herr 8 . » I » „ paradiesiscb " ge¬
genüber dem 8trskl » ger .

„ Herr 8 ., icb vüüte gern vou Ibnen , vie
8ie sieb Aktionen kür politiscb Verfolgte im
einzelnen vorstellen ."

„ Vor » Ilem einmal erst : 8cbluk mit derMär -
t^ rerinLation ! leb balte es kür notvendig , mög -
licbst »okort alle ^ usveise über „ Opker des
Lascltismus " kür ungültig au erklären , d » viele
besclieinigungsn « rscblicben vorden sind . k'ieue
Xusveise müßten d »uu an Land Zuverlässiger
Unterlagen »usgestellt verden . Kriminell «
Läktlinge scbsiden grundsätzlicb »n ».

Oie sogenannt « LntnsaiLaierung riebt si<b
viel au ssbr in die Lange . Man muk nstürlicb
mit größter 8orgkslt vorgebsn , sollte aber ent -
«cbieden scbneller au einer Lösung kommen ,
ds msn durcb «ine Isngsnbsltvnde Leunrubi -
gung der ? gs eine tieke Xlukt im dentsrben
Volle verursscben vürde . Nsn müKt « eindeu¬
tig trennen iu nominelle kg » und Xictivisten .
Tu den ^ letivisten rerbne icb »ucb Oenunri »»-
tsn , die okt xsr nicbt ? g» v »ren .

Ois bbutige ^lot verlsngt , d »6 den ksrtei -
mitglisdern Opker sukerlegt verden , jedocb
nur solebe , die den Outvilligen einleucbten
und . suk die Osuer niclrt verbitteim . Vrsxbsr
kür jeden ? g . väre » . 8 . di « Veiterrsblung
der ksrteibeiträg « . V er sicb svlcben 6sdin -
gungeu lügt und »icb bevsbrt , sollte dsnu
rebsbilitiert verden . Oie »usgesprocbenen
^ lctivisten mükten kür eine bestimmte 2eit
»us leitenden 8tellungen iu 8ts « t und Virt -
»cbskt entkernt verden , sber »ucb bier er -
»cbeint mir dis ^ ussirbt »uk eine Amnestierung
notvendig . Illit einruberieben väre ein ^ us -
tsuscb von ^ .Ictivisten gegen politiscb Ver -
kolgte , die sicb noeb in Xriegsgeksngenscbskt
beiinden . Von »II diesen lVlsknsbmen sollte
msn sber 8cbverbrisgsbescbädigts und Aus¬
gebombte verscbonen ."

„ Vss soll nun mit den »ngessmmslten
ksrteibeiträgen xescbeben , 8err 8 ?"

„ Nit diesen Oeldsrn Icönnten virtscbsktlicb «
und gesunclbeitlicbe 8 <bädigungen , die poli -
tiscbe lläktlinge erlitten bsben , vieder gut -
gemscbt verden . Vor sllem denlce icb dsbei
sn sine Heute kür die Osmilien , deren Ornsb -
rsr im umgelcommen ist . llierdurcb Icönnt »
sucb begsbten Xindern von ?lsriverkolgten
der 6esucb böbsrer 8 <bulen und der Univer¬
sität ermöglicbt verden .

6ei » Iler 8evorrugung der politisd » Verfolg¬
ten lebne ieb es sb , dsll mit dem krädilcst
„ politiscbes Opker " der ^ nsprucb suk be¬
stimmte Remter und 8teIInngen verbunden
vird .

"
8 «rr 8 . »cblok »eine Xuskübrungen : „ Icb

bsb « im Dritten keicb gegen den Verror ge -

bämpkt und dskkr gelitten . Icb verde »ud » in
Xubunkt gegen den l 'error Icämpken , in vel -
cber korm er sidi »ucb reige . Oleicbgültig . ge¬
gen ven er gericbtet »ein msx , ? zs nicbt sus -

genommen .
"

Herr der »veit « der voq uns 8ekr « gten ,
trst nscb dem Veltlcriex 1920 in die Xom -
munistiscbe ksrtei ein und virlcte dort sl »
Osrteikunictionsr . Or vnrde 1933 ru vierein -
bslb lsbren Oekänxni , verurteilt , veil er ru
Orotestslctionen und 8treilc gegen Hitler suk -

geruken bstte .
lm November 1937 vurde über ibn 8 <butz -

bskt verbängt , bei gleicbreitiger Oinliekeruvg
in dss L2 . Velrbeim , ^ nksnx ^lsi des folgen¬
den lsbres nscb Oscbsu , ^lsi 1943 dort ent -
Isssen , nscb burier 2eit rum Oevsbrungs -
bstsillon 999 eingerogen . Im blärr 1945 Icsm
er scbververvundet im Osrsrett in russiscbe

Oeksngenscbskt . Vurde im 8eptember dieses
Isbres sns der Oeksngensebskt vegen Onter -

vrnäbrung entlsssen .
„Herr O . 8ie bsben viel 5cbveres erlisten .

Vis Icsnn nscb Ibrer Meinung gebvlken ver¬
denk Vo ksngt msn vobl »m besten »nk

Xsiks Xollvikr Oscisnlcblsit rum locls von Xsd l,lsbl <nscbt

WIK 5 cuwok^ !
Oe » Opker» des ksscbisinus nur» Oedsnlce »

Xis sicb tieker »ocb jene Î scbt über Oeutscblsnd senicts ,
getragen vv » evig Veriluebten des jüngste » Oericbts ,
als man die Mutigen , 8ebnsücbtigen >n die Berber drällgte
und die Mabnenden , Varnenden erscblug und erbangte ,
und die k'reibeit Oeutscbland verliek verbüllte » Oesicbt » , —-

scbiea es, » I « seien die 8terne untergegsngea
uvd der Olsube verloren , die Ookknung ervürgt .
In dep Vogen der Ounicelbeit , die sie verscblangen ,
ertranben elend die Tagen , Taudernden , Langen ,
die vordem gevaltig kür alle Lreibeit gebürgt .

8ieb «, da » cbien es, Oeutscbland , dss band der Verdammten ,
der Lstrognen , Verkübrten , der Xusgestollnen ru sein !
Ond die Leuer verlösobten , die vordem die Herren entilaiointen !
Ounbelbeitea , die tieksten Höllen entstammten , ^
bullten die einsamsten Nenscben der Lrde ein !

Oa gescbab es , das Vunder ! Ourcb blaugraue Volbenmassen ,
scbvekelgelb , rostrot von LIitzen des Krieges durcbrucbt ,
scbimmerte dennocb ein 8ternbild , erbabsn , gelassen ,
unkakbar kerne den scbmalen , scbmutzigen Oassen , —
und die Xukrecbten sebsutens , die sicji niemals geducbt !

lind sie saben sicb um , und sie entdecbten den Linssmen dort ,
und entdeckten den 8u «benden , und sie rieken ibn an,
und sie ksnden das beilige , das erlösende Vort : —
Lreibeit ! flüsterten sie ! lind sie verbellen den Ort
des gesicberten Osseins , — und ibr Kreurveg begann !

Verkemt und veracbtet , verlacbt und bespien und bedrobt ,
kämpkten sie , vie es ibr Olsube bekabl ,
und sie träumten und vullten vom kommenden Morgenrot , —
ob , da litten sie scbveigend Mübsal und Marter und Vod ! —
lind sie vurden gereicbnet mit einem evigen Mal !

Mit dem Male des Lebens , das ein Opker kür andere vsrd ,
evigen Lebens , gebeiligt durcb bitteres Leid !
8iebe , — sie baben Oeutscbland die Lreibeit gevabrt ,
baben sicb, linerbittlicbe , einig rusammengescbsrt ,
beilige Künder einer gebeiligten Teit !

lind vir scbvörvn eucb Voten ru : IVie sollt ibr uns missen !
lind vir scbvören : Vs « immer »ucb kommen mag ,
dem Volke nu geben , vas ibm einstens entrissen ,
und die leucbtende Labne der Lreibeit ^n bissen ! —
Luer Oerrscblag sei unserer Herren 8cblag !

Verner § tsinbsrg

„ Vir sind nicbt rurückgekebrt . um Oleicbes
mit Oleicbein ru vergelten . Oie ?iot des deut -
»rben Volkes ist xrok genug . Lacbegedankeo
sollen und dürfen keinen Llatz in unserem
Vollen baben .

Icb macbe sber immer vieder die Leobscb -
tung , dsö viel « alte Xnbävger de » kisrionsl -
«orislismus unbekümmert berumlsuken , väb -
rsnd die einst in di « Hitlerjugend gepreßte
lugend , soveit sie den Krieg überstanden bat ,
in Kriegsgekangenscbakt , kern der Leimst , kür
die Verbrecben jener büßen muß .

besonders »olcbe ? gs , die sicb den gsnren
Krieg »u Lause ru ballen verstanden , sollten
ml » »olcben Kriegsgefangenen »usgetauscbt

verden , die als Xntiksscbisten bekannt sind .
Man vird natürlidi gut tun , einen Lnter -
scblbd rviscben ? xs und aktiven k^ari « ru ma -
«ben . Oak gegen letztere scbsrksr vorgegsngen
verden sollte , stebt außer Tveikel ."

„ Vas vird msn denn aber kür die Opker
des Lascbismus unmittelbar tun können , Lerr
L ? "

L . vertritt den 8tandpunkt , daß die Ver¬
klagten und ibre Oamilien , die lange labre
Mangel am I^ otvendigsten litten , »uk das Ln -
nmgänglicbe verliebten mußten , bevorzugt mit
Tuteilungen jedes 8ektors bedscbt verden
müßten , nicbt ruletzt , um ibnen das vieder -
»ugeben , va » ibnen da » „ Dritte Helcb " durcb

Lescblagnabme veggenommen babe . IVicbt ver¬
gessen verden dürfen die Lamilien der KT >
Kameraden , die in und an ibm Zugrunde gin¬
gen . Oer scblecbte Kroäbrungs ^nstand aller
ebemaligen Lsgerinsassen verlange insbeson¬
dere großzügige Lilk «. Mskstab könne im ein -
aelnen Lalle immer nur di « im Lager ver -
brscbte Teit »ein . Line gerecbte Xbstuknng
müsse rugrunde gelegt verden .

Lrokessor 8 . , der dritte befragt «, vurd «
1937 mit Lilk « des § 6 des Oesetz «, rur Vi »-
derberstellung des bsruksbeamtentum » in den
bubestand versetzt . Oer virklicbe Ornnd »n
dieser Maünsbme var indessen , daß sein « p »-
litiscbe Oegnerscbakt rum berrsrbenden Re¬
gime bekannt var . ^ ucb die Abstammung »ei¬
ner brau spielte eins susscblaggebend » Roll «.

Line im labre 1944 durcb di « Oestspo an -
geordnet « Verscbickung in ein Xrbeitslager
konnte kür ibn selbst rvsr »bgevendet vvr -
den , nicbt aber kür seinen 8obn . Oie dauernd «
Lebervacbung belastete begreiklirberveise das
Leben der Lamilie sebr , rumal man von der
Lbekrsu belastende Xussagen über ibren Oat -
ten und dis Kinder erpressen vollte . brok . R .
bst nun seine brokessur rnrücberbaltsn und
kann sicb seiner vissensrbaktlicben Xrbeit vis -
der bingeben .

„ Lerr brokessor ! Vas ervarten 8ie als poli -
tisrb Verfolgter von der Oexenvart und von
der Tukunkt ? "

krokessor b . »ntvvrtete : „ Venn icb mit
Leuten rosammsntrak , die unter dem ^ .-Re¬
gime virklicb gelitten baben , und rvar scbuld -
lo » gelitten bsben — es gibt beute »ucb viele ,
die da » obue Orund von sicb kebaupten — so
Lei mir an ibnen immer ein idsslistiscber Tug
auk : Von Laß - und kacbsucbt var bei ibnen
trotz aller Leiden venig ru spüren . Lbenso -
venig ein Verlangen nacb materieller Lnt -
icbädigunx ."

„ Lnd nun Lerr kroksssor , nocb einiges über
die 8tellung au denen , die da » alles verscbul -
det baben ? "

„ Icb vil ! an dies ^ erinnern : Viele Millionen
"Lote als Opker des Kriege » bei uns und in
den anderen Ländern . Veitere Millionen
Kriegsversebrte . Unser Land ausgesogen und
nun asrstückelt . Tvölk Millionen Oeutscbe bei -
matlo ». Unsere 8tädts in Vrümmern . Osau dis
8 <bmacb , die durcb Tvsngsverscbleppungen ,
Konzentrationslager , Massenmorde und un -
msnscblicbe Orsusamkeit der Claris über uns ge -
bracbt vorden ist . Xlles in allem eine Lage ,
bei der sogar dis nackte Lxistena unseres Vol¬
ke » in Lrage gestellt ist . leder , der sicb di «
lVot und 8cbande , die „ Lübrer " und Xnbänger
de « ^kationslsoaialismus über uns gebracbt ba -
beo , einmal klargemscbt bat , muk fordern ,
daß sie aus allen einLußreicben 8tellen ver -
«cbvinden . Diese Leute bsben ibr Versagen
unaveideutig beviesen ."

„ Oie Lraiebung des jungen Menscben vird
Ibnen , Lerr brokessor , sicber am meisten am
Herren liegen ? "

„ besondere Vicbtigkeit kommt dabei dem
Lnterricbtssektor au . Möge es sicb nun um
di « Volksscbule , eine böbere 8<buls oder die
Universität bandeln . Vir können nur dann er -
reicbsn , daß die lugend vieder au ricbtixeu
Urteilen gelangt und »icb von der Verkäl -
«cbuvg der begrikke und Vorte der letzten
avölk labre befreit , venn di « Lebrsr dieser
Lnterricbtsanstalten einvandkrsi sind .

"

„ Lerr brokessor ! Vird man aucb eine «
Vages denen , die sicb in die Irre kübren lie¬
ßen , den Veg ebnen können , damit das deut -
»cbe Volk vieder eins und einig die ^lot der
Vage übvrsteben und durcbsteben kann ? "

„ Ls ist klar , daß krübere kkaais aunäcbst bei
der 8tellenbesetznng »nsgescblossen verden
müssen , aber vir vollen keinssvegs , daß avi -
scben den einaelnen Volksteilen dauernd »
8<branken erricbtet verden . le mebr »icb die
krüberen bg « aurückbalten und je üderaeu -
gender sie eine virklicbe 8innessnderung er¬
kennen lassen , um so krüber vird ibre 8on -
derbebandlung , die kür die erst « Teit unver -
meidlicb ist , fallen können . Xllerdiogs vird
man sie in 8cblüsselsteliullgen sucb dann nocb
nicbt bineinlasseo können , ebensovenix in
8tellen als bersonalcbek oder desgleicben , und
erst recbt kann man «is nicbt aum Lnterricbt
kür die lugend aulassen ."

brok . b . bescbloß unser Oespracb mit den
Volten :

„ Vir alle vünscben , daß die »cbveren Lei¬
den , velcbe unser Volk jetzt »uk »icb nebmen
muß , au einer inneren Oesuvdunx kübren , daß
der gute Kern , der in ibm steckt , sicb durcb -
setzt und daß es suk Orund »einer Begabung ,
seiner Xrbeitssmkeit und einer vertrauensvur -
digen , »ukrecbten Lsltung viedsr «in « g«a«b -
tet « 8t «llung in der Veit einnebmen vird ."



/Vür -nbexZe/ -

Wer war üjslvaar 8ckaoli1?
Schon am ersten Tage der Verhandlungen fiel dem

Zuschauer die letzte Figur der ersten Reihe der An¬
geklagten auf . Zwar sticht das wohlbekannte Lö¬
wengesicht des früheren Reichsbankpräsidentenvon
den bestialischen Zügen eines Streicher oder von
dem allzu gutmütigen Gesicht seines Nachbarn
Funk ab . Harmlos und hochmütig sitzt er da und
gibt durch seine ganze Haltung zu verstehen , daß
er wohl dank eines unbegreiflichen Irrtums auf
derselben Bank sitzt wie diese gemeinen Verbrecher
Göring oder Sauckel , über die er hochmütig die
Nase rümpft.

Und doch , keinem war es besser möglich als Hjal-
mar Schacht , alle (Spitzfindigkeitenaufzudecken , mit
denen die Führe? der Nazipartei ihrer Habsucht
und Grausamkeit freien Weg bahnten, denn er
stand schließlich als Finanzminister und Präsident
der Reichsbank im Mittelpunkt der ganzen Sache .

Ls/csnn/sc/ts/ / mr'/ Ur'k/en
Er war der prominenteste Vertreter einer gan¬

zen Klasse, die sich mit Freudengeschrei in die Arme
der Nazipartei gestürzt hat . Schon drei Jahre vor
der Machtübernahme war er mit Hitler persönlich
bekannt und seine damaligen Aussagen lassen kei¬
nen Zweifel darüber , was ihm dieser Mann be¬
deutete . In ihm sah er den einzigen Retter Deutsch¬
lands .

^ er'n 8Z unc/ XoHc/e/ir - /Varr' /
Obwohl Schacht immer den Unabhängigen und

Aristokraten gespielt hat , ist er mehr als Partei¬
mitglieder ein Nazi gewesen . Wenn er der Partei
nicht beitrat , so zeigt das klar , daß er der Sache
außerhalb mehr dienen konnte . Cr war von Na¬
tur aus das Bindeglied zwischen den Naziverschwö¬
rern und dieser Klasse von Großindustriellen und
Finanzleuten .

Oe/ ' können 5c/isc/r /
Er hat sich entscheidend um die Sache seiner Mit¬

verschworenen verdient gemacht , denn es ist nicht
zu bestreiten , daß er in Finanz , und Wirtschafts¬
fragen ein hervorragendes Können besaß , das ihn
als Bewunderer der Nazis und als Angehöriger
der herrschenden Jndustriellenschicht dazu eignete ,
in den Händen seiner Meister ein fügsames Werk¬
zeug zu werden.

Or'e k̂ ers/r/won/ll/rF 5c/rsc/t/s
Als die Nazis zur Macht kamen , war die Wirt¬

schaftslage
'

Deutschlands beinahe verzweifelt; es
war am Ende der großen Krise , die in der ganzen
Welt gewütet hatte . In Anbetracht der Lage unse¬
res Landes war sie noch schwieriger zu überwin¬
den als in anderen Ländern . Nur radikale soziale
Maßnahmen konnten aus diesen Mißständen hel¬
fen . Aber die Nazi fanden bei den Großindustriel¬
len einen zu großen Anklang, als daß sie diese er¬
greifen wollten. Cs gehörte die ganze Fähigkeit
eines Schacht dazu, den Weg aus dieser Klemme
zu finden . Ihm haben es die Nazi zu verdanken,
daß sie es trotz der schweren finanziellen Lage zur
Aufrüstung bringen konnten .

Darum ist Schacht an der jetzigen Lage unseres
Landes mehr als irgendeiner der Angeklagten ver¬
antwortlich.

Ein großes französisches Konzert
Das Quartett Lalvek wird am 22 . Januar ln

Reutlingen und am 23. Januar In Tübingen spie¬
len. Das Quartett Lalvel mutz sich seinen Ruf nicht
erst schaffen: die ganze Welt hat ihm Beifall ge¬
spendet . Es hat vor dem Kriege schon in Deutsch¬
land gespielt und vor einem ausgewählken Publi¬
kum immer den größten Erfolg gehabt.

Vas zur Aufführung gelangende Programm ist
ln der Hauptsache französischer Musik gewidmet.
Merken von Ravel und Debussy . Das deutsche
Publikum wird gewiß mit lebhaftem Interesse die
Werke dieser beiden hervorragenden französischen
Komponisten hören, die bisher in Tübingen nur
selten aufgeführk wurden.

Das Konzert wird beendet durch ein Quartett
von Mozart . Dadurch wird ein interessanter Ver¬
gleich ermöglicht zwischen der klassischen Musik und
der französischen Musik zu Ende des IS. und zu
Anfang des 20 . Jahrhunderts .
- . . ,

Das Schicksal eines Mannes
Vlk- klarten ckas 6/üc/c , einen »ekle inteesrran -

ten öeeic/lt übee <kn» / .eben </«» / eanroÄrcbsn
5kaak »cbs/ », 6 «neeai cks 6auiie , ru erbaiten .
l/n «eee / .eree leeei/en l/ackueeb birber vöiiiz un -
be/cannks / ünreibeiren ee/abeen .

/ . Kapitel
Es war im Jahre 1900 . Die Mützen der kleinen

Buben trugen in goldenen Lettern die Aufschrift
„Der Rächer" oder „Der Unbezwingbare" . Warum
stand nicht darauf „Die Vergeltung" ?

Auch auf der Mütze des kleinen Charles de
Gaulle stand eines dieser anfeuernden Worte, als
er an einem Spätnachmittag im Herbst des Jahres
1900 ganz in sich gekehrt durch die Anlagen des
Luxemburggartens ging . Er trug halblange Hosen
und Halblänge Aermel und unterschied sich von den
Knaben seines Alters nur durch sein nachdenkliches
Wesen . In der Hand trug er das zusammengerollte
Programm des „Aiglon".

Der Vater hatte ihn zur Feier seines Geburts¬
tages — er wurde heute 10 Jahre alt — mit ins
Theater genommen, und das Kind war noch ganz
betäubt von den Alexandrinern, ganz geblendet von
dem Glanz einer neuen Welt. Die Bilder zogen
immer wieder vor seinem inneren Auge vorüber
und es sah nichts von der Wirklichkeit , die es um¬
gab. Die Hand des Vaters ruhte auf seiner Schul¬
ter und führte den kleinen Träumer .

Der Vater , Henri de Gaulle, war ein großer
Mann mit ergrauendem Haar , ein wenig gebeugt
schon, mit ernsten und gütigen Zügen . Sein Ueber -
zieher war etwas abgetragen. Er war Professor
der Philosophie am Jesuitengymnasium in der
Baugirardstraße ; in seiner Manteltaschehatte er im¬
mer eine kleine Büchse mit Pastillen , von denen
das Kind ab und zu eine bekam . Der kleine Char¬
les war so sehr in sich versunken , daß er sich gar

Sniewatkonale Mek-rmge»
8 k'sni '/'eic/l

snck . Der französische Ministerrat bestätigte den
Gesetzesentwurf zur Verstaatlichungder Kraft - und
Gaswerke.

Moskau. Die Pravda veröffentlicht heute die
Liste der Kandidaten für die bevorstehenden Wah.
len zum Obersten Sowjet .

8/rZ/sric /
London. Die englische Admiralität hat Maßnah .

men getroffen, um die Durchführung des Flotten¬
bauprogramms der Kriegsmarine einzuschränken :
dies wird eine Beschleunigung in der Durchfüh¬
rung des Baus von Handelsschiffen ermöglichen .
Gewisse schon begonnene Schiffsbauten sind unter¬
brochen worden.
kH/ 'er'/n '

Z/e 8/ss/ea
Washington. Präsident Truman hat eine Kom¬

mission von sechs Mitgliedern ernannt , deren Auf¬
gabe es sein wird , im Aufträge der Vereinigten
Staaten die bevorstehenden griechischen Wahlen zu
kontrollieren. Präsident dieser Delegation ist Henry
Graey . Die amerikanische Delegation wird wäh¬
rend der Wahlen mit der englischen und mit der
französischen Delegation Zusammenarbeiten.
Ha/rwec/en

Stockholm . In Schweden sind Bestrebungen im
Gange, bestimmte Wirtschaftszweige zu verstaat¬
lichen. Drei Kommissionen der Regierung über¬
prüfen die Möglichkeit einer Nationalisierung des
Erdölimports und -Handels, der Schuhindustrie
und der Versicherungsgesellschaften . Eine 4 . Kom¬
mission wurde schon 1945 mit der Ausarbeitung

eines Planes für die Reorganisation des Bankwe¬
sens und die Errichtung einer staatlichen Handels,
bank beauftragt . Allerdings stoßen diese Reform¬
pläne in Wirtschaftskreisen auf starke Opposition .

Lu/ZsXen
Sofia . Eine bulgarische Wirtschaftsdelegationvon

27 Mitgliedern hat Sofia verlassen , um sich nach
Moskau zu begeben , wo sie über einen neuen bul -
garisch- sowjetrussischen Handelsvertrag Verhand¬
lungen führen wird.
(7/rr'ns

Paris . Die chinesische Regierung hat die Unab¬
hängigkeit der Aeußeren Mongolei anerkannt . Der
chwjetrussische Rundfunk erklärt, daß die chinesische
Regierung die Wiederaufnahme der diplomatischen
Beziehungen mit diesem Lande beschlossen hat.

!8sc/tec/ros/c >ws/cel
Prag . Die Regierung bereitet die Verstaatlichung

der Mineralquellen und der Bäder vor , um ihre Be¬
nützung allen zu ermöglichen . Es handelt sich nicht
um eine Beschlagnahme sondern um einen Kauf.
Die in Frage stehenden Gelände werden Eigentum
der bisherigen Besitzer bleiben .

O/rHsrn
Budapest. Der sowjetisch- ungarische Handelsver-

trag ist durch den Austausch der Vertragsexemplare
in Kraft getreten. Einzelheiten des Handelsver¬
trags sind bisher nicht bekannt geworden. Es syll
sich um umfassendes Tauschabkommen zwischen bei¬
den Ländern handeln, das eine 50prozentigs Be¬
teiligung der Sowjets an allen bedeutenden unga¬
rischen Industrie - und Handelsunternehmungen
vorsieht .

Eröffnung - er vorläufigen Volksvertretung in Stuttgart
In Stuttgart fand im Landestheater die Eröff-

nungssitzung der vorläufigen Volksvertretung für
Nord-Württemberg und Nord-Baden statt. Ihre
Einberufung kommt , wie Oberst Mining von der
amerikanischen Militärregierung erklärte, der Ein¬
ziehung eines neuen Stockwerkes im demokratischen
Aufbau gleich ; sie entspricht auf einer hohen Stuse
den Beiräten , die bei Gemeinden und Kreisen be¬
stehen . Doch betonten alle Redner der Versamm¬
lung , daß sie nicht aus Wahlen hervorginge, noch
nicht die Einwirkung der Demokratie bedeute .

Es sprach der zum Präsidenten der Versamm¬
lung ernannte ehemalige Landesvorsitzende Wil¬
helm Keil und kennzeichnete in längeren Ausfüh¬
rungen die Bedeutung der neuen beratenden Ver¬
sammlung. Er sprach in diesem Zusammenhang
insbesondere von der Notwendigkeit der Wieder¬
herstellung der öffentlichen Moral . Der verbreiten¬
den Redensart : „Politik verdirbt den Charakter"
stellte er die Auffassung gegenüber „Charakterlosig¬
keit verdirbt die Politik"

. Zu den Pflichten der
Mitglieder der Versammlung, die vorläufig der
Regierung gegenüberdas Volk vertritt , gehöre auch

Selbstdisziplin. Ministerpräsident Maier kennzeich¬
nete die Mängel verdeutschenDemokratie von 1919.

Stellvertretender Ministerpräsident Köhler schil¬
derte vor allem die demokratische Tradition Ba¬
dens. Er bekannte sich nachdrücklich zu der Ver¬
einigung zwischen Württemberg und Baden .

Als letzter Redner antwortete im Namen der
Parteien Buschmann ( kommunistische Partei ) in ei¬
ner gemeinsamen Erklärung der vier Parteien dem
Ministerpräsidenten. Er bekannte sich zur Zusam¬
menarbeit und gegen eine unfruchtbare Opposition
zu einer entschiedenen Demokratie. Die dringend¬
sten Aufgaben seien, die Reinigung des privaten
und öffentlichen Lebens von nazistischen Elemen¬
ten und der Wiederaufbau von Wirtschaft , Staat
und Kultur . Die Parteien seien bereit, mit der be¬
stehenden Regierung zusammenzuarbeiten und ihr
Bestes für Heimat und Volk zu leisten . .

In allen Reden wurde auch die Frage des Ver¬
hältnisses zu Gesamtdeutschland berührt . Dabei
klang überall das Bekenntnis zu einem föderalisti¬
schen , weder unitaristisch noch zentralistisch geord¬
neten Reich durch .

c/e/ ' cke/' /Va/ronen

Große Rede von Staatssekretär Byrnes
Llaatsselcrelär Kernes spriekt

'
„Wir sind heute vereinigt, um den Bericht des

vorbereitenden Ausschusses zu prüfen . Diese Arbeit
hat es den Vereinten Nationen erlaubt , ihre Tätig¬
keit zu Beginn des ersten Friedensjahres nach sechs
Jahren eines Zerstörungskrieges und weniger als
fünf Monaten nach der Kapitulation Japans zu
beginnen. Dafür , daß dies möglich ist, hat die Welt
eine große Dankesschuld denjenigen gegenüber, die
heute hier sind.

Osn/c sn Kooseoe//, O/ru/Xit//. § (s/in
Wir sind jedoch vor allem Franklin Rooseoelt ,

Winston Churchill und Josef Stalin zu Dank ver¬
pflichtet . Sie sind es , die vor genau vier Jahren
in einer der dunkelsten Stunden des Krieges sich
mit ihren Alliierten zusammengesundenhaben, um
die Erklärung der Vereinten Nationen zu prokla¬
mieren.

Or'e f^er-errrferr /Vs/ronen werden /eben /
Die Äharte der Vereinten Nationen gehört jetzt

zu den Gesetzen, welche die Nationen regieren. Sie
ist von allen Ländern , die hier vertreten sind , rati¬
fiziert worden. Die vorbereitenden Arbeiten sind
beendet worden. Die Versammlung der Vereinten
Nationen ist heute mehr als ein Plan . Sie ist eine

lebendige Wirklichkeit , die Vertreter befinden sich
hier in diesem Saale . Der Sicherheitsrat und der
Rat für wirtschaftliche und soziale Fragen sind ge¬
wählt worden . Die Tätigkeit der Vereinten Na¬
tionen wird nicht nur von den Worten der Charte,
oder von den Prozedurreden , die wir hier ange¬
nommen haben, oder von den Persönlichkeiten , die
wir hier wählen , abhängen . Sie wird von der
Unterstützung abhängen, welche sie von den Regie¬
rungen und den Völkern der Nationen erhalten
wird, welche diese Organisation geschaffen haben,
und deren Pflicht es ist, sie zu unterstützen. Wenn
die Vereinten Nationen im Geist und im Herzen
dieser Völker lebendig sind , dann werden sie dazu
imstande sein , sich den wechselnden Notwendigkei¬
ten einer wechselnden Welt anzupassen , und sie
werden dann von Bestand sein . Wenn die Verein¬
ten Nationen nicht von breiten Volksmassen un¬
terstützt werden, dann wird keine Charte sie retten
können . Ich bin davon überzeugt, daß die Verein¬
ten Nationen leben werden, ich bin davon über¬
zeugt, weil sie ihr Leben den unbedingten Notwen¬
digkeiten des Jahrhunderts verdanken, in dem wir
leben . .
k^ rec/er -su/bsu er/re/ - Me/t

Die Vereinten Nationen bedrohen kein anderes
Volk . Sie treten mit den lebenswichtigen Interes¬

sen keines einzigen ihrer Mitglieder in Konflikt . Es
ist nicht das Interesse, es sind die Furcht und der
Argwohn, die ihrerseits Argwohn und Furcht Her¬
vorrufen, welche den Weg des Friedens verdun¬
keln. Es ist wie der verstorbene Präsident Roose -
velt gesagt hat : „Wir haben nichts zu fürchten , als
die Furcht selbst." Wir müssen blinde und unberech¬
tigte Furcht und die von ihnen geschaffenen Schwie¬
rigkeiten aus der Welt schaffen. Nichts trägt so
sehr dazu bei,, Furcht und Argwohn zu beseitigen ,
als die Zusammenarbeit an gemeinsamen Aufgä¬
ben und Problemen . Die Gelegenheiten, welche die
Vereinten Nationen zu gemeinsamer Arbeit bie¬
ten , können dazu helfen , die Denkmethoden zu über¬
winden, welche in der nationalen Isolierung ihren
Ursprung haben. Die Vereinten Nationen sind nicht
nur ein gewöhnlicher Pakt , den seine Mitglieder
abgeschlossen haben. Sie sind eine Institution oder
eine Reihe von Institutionen , deren Aufgabe es ist,
zu leben und zu wachsen . Wir müssen diese Einrich¬
tungen, welche wir geschaffen haben, dazu benüt¬
zen , um uns gegenseitig im Wiederaufbau einer
zerstörten Welt zu unterstützen , einer Welt, in der
es eine lebensfähige Sicherheit wird geben können .

/^er'rr A/r///ivÄuc/r c/e/ ' Kec/r/s
Es wird gesagt , daß die Großmächte die ihnen

von der Charte zugestandenen Rechte mißbrauchen
können : in allem, was von Menschen unternom¬
men wird, besteht ein Risiko . Ich bin jedoch davon
überzeugt, daß die Großmächte ihren Verpflichtun¬
gen Nachkommen werden. Präsident Truman hat
in seiner Eröffnungsrede der Konferenz von San
Franziska gesagt : „Die Großmächte haben eine be¬
sondere Verantwortung für die Aufrechterhaltung
des Friedens ; ihre Verantwortung beruht auf der
Verpflichtung, die allen — großen und kleinen
— Staaten zufällt, in den internationalen Bezie¬
hungen keine Machtmittel anzuwenden, außer für
die Verteidigung des Gesetzes. Die Verantwortung
der Großmächte besteht darin , der Welt zu dienen,
nicht aber sie zu beherrschen .

"

Nachrichtenaus Deui/ch/an -
Lerlin . In der russischen Besatzungszone macht

der Wiederaufbau große Fortschritte. Ende des
Jahres 1945 hatten bereits 28 Hochöfen und
18 Siemensöfen ihre Tätigkeit wieder ausgenom¬
men. Die Metallindustrie hatte zwei Drittel ihrer
Vorkriegsproduktion erreicht .

Berlin . Zum ersten Male seit 13 Jahren hat in
Berlin eine Vollversammlung der Berliner Be¬
triebsräte stattgefunden. Die Vertreter von hun¬
derttausend Arbeitern und Angestellten hatten sich
versammelt, um über den Zusammenschluß der bei¬
den Arbeiterparteien zu beraten. In einer Resolu¬
tion wird der sofortige Zusammenschluß der Kom¬
munistischen und SozialdemokratischenPartei ver¬
langt .

Vexlin . Die sowjetrussischen Behörden haben 32
englische Journalisten dazu aufgefordert, die sow¬
jetrussische Besatzungszonezu besuchen.

Berlin . Die Universität Berlin wird ihre Tätig¬
keit am 20 . Januar wieder aufnehmen. An diesem
Zeitpunkt werden in der naturwissenschaftlichen
Fakultät , in der philosophischen Fakultät , in der
medizinischen und juristischen Fakultät , in der theo¬
logischen Fakultät und in der Tierarzneischule
Kollegs gelesen werden.

An der Universität Halle wird die Tätigkeit am
1 . Februar an der naturwissenschaftlichen , theologi¬
schen , der juristischen Fakultät und der philosophi¬
schen Fakultät ausgenommen werden.

Der Generalstab der . sowjetrussischen Militärver¬
waltung ist der Ansicht, daß die Bildung einer
neuen deutschen Elite notwendig ist ; sie hat des¬
halb die Gesuche auf Wiedereröffnung der Univer¬
sitäten Berlin und Halle genehmigt.

Lk/O. Karlsruhe . Der Nachfolger des Landes-
direktnrs Bock (der das Landwirtschaftsministerium
in Württemberg übernehmen wird) , ist Robert
Klausmann von der KPD .

Hamburg. Die englische Militärregierung hat
beschlössen, daß die jungen Deutschen beiderlei Ge¬
schlechts in der englischen Besatzungszonenach Ab¬
schluß der Schulzeit technischen und landwirtschaft-
lichen Unterrichtskursenbis zum Alter von 18 Jah¬
ren folgen müssen .

Köln. Die deutsche demokratische Aktions - und
die sozialliberale Partei haben sich

'
verschmolzen ,

um eine neue Partei zu gründen. Zum Vorsitzen¬
den dieser „freien demokratischen " Partei ist Vud-
wig Heile von Hannover gewählt worden.

Vernntvortlicji kur des lextteil : WM Nssns Ikebsacker
lkersssxeber Slld SckriMoilcr :

Dr . / . vorderer . Will lkanns klebssdcer .
Versutvortlilji kür den Lsxeixenteil : WMielm kesckit

kotstiossdisdc : lübinxer LtiiouiL is lubinxes .

nicht bewußt wurde, wieso er auf einmal im Eß¬
zimmer der elterlichen Wohnung stand . Er kam zu
sich, als er die zehn brennenden Kerzen sah , die
ihm zu Ehren brannten . Eltern und Geschwister
waren um ihn versammelt, der Bruder Lavier , der
immer sein Mathematikbuch neben dem Teller lie¬
gen hatte, die Schwester Agnes, die den kleinen
Pierre fütterte, und Jacques , der auch so gerne
bald 10 Jahre alt werden wollte. Der Vater saß
oben am Tisch, die Mutter überwachte alles. Von
was sprach man ? Von dem Präsidenten Loubet?
Von einer Wiederaufnahme der Affäre Dreyfus?
Von der Einführung der Elektrizität oder von der
Einweihung des Bahnhofs von St . Lazare?

Oder von diesem neuen Jahrhundert , von dem
man nicht einmal wußte, ob es wirklich schon an¬
gefangen hatte? „Doch, sagte Lavier , es hat schon
angefangen, weil man feit dem 1 Januar 1900
schreibt und nicht mehr 18 . . . hundert .

"

„Nein"
, sagte Marie Agnes, „es hat noch nicht

angefangen, denn am vergangenen 1 . Januar zählte
das 19. Jahrhundert erst 99 Jahre . Und es muß
doch hundert Jahre haben, um ein Jahrhundert zu
sein . Das 20 . Jahrhundert beginnt erst am 1 . Ja¬
nuar 1901 .

"
„Seht , seht", sagte der Vater belustigt, „Layier

hat recht , denn die Kirche hat am vergangenen
31 . Dezember eine Mitternachtsmesse gelesen , um
das heraufsteigendeJahrhundert zu begrüßen. Aber
Marie Agnes hat nicht unrecht , denn Leo VIII .
hat entschieden , daß am kommenden 31 . Dezember
noch einmal eine Mitternachtsmessegelesen werden
fall . Es ist besser, das Neue zweimal zu begrüßen,
als es unhöflich zu behandeln.

"

Charles faß träumend vor seinen Kerzen .
„Es ist aber doch komisch , sagte der Knabe, man

kennt die Namen aller Sterne , man weiß, wie
lange man mit dem Zug fahren müßte, um jeden
einzelnen von ihnen zu erreichen , und man weiß
nicht einmal, ob unser Jahrhundert gestern begon¬

nen hat , oder ob es morgen beginnen wird . Das
ist absurd.

"
Er gebrauchte das Wort „absurd"

, das er so oft
von seinem Vater hörte . Ohne sich dessen bewußt
zu werden, taufte er mit diesem Wort den neuen
Zeitabschnitt.

10 Jahre !
Von diesem Tage ab durfte einst der Ritter Waf¬

fen tragen ! — Am Abend des Geburtstages kniete
der Knabe vor seinem Bettchen nieder und betete ,
daß das Schicksal ihm eines Tages eine große Auf¬
gabe stellen möge , vielleicht die Entdeckung des
Südpols , oder einen Missionszug für kleine Chine¬
senkinder , oder am Ende gar die Vefreiung Straß -
burgs , dieser traurigen Frau aus Stein , die in der
Nische der Concordienkirche stand , und der man am
Sonntagmorgen Blumen brachte . Cr richtete sein
Gebet an die Muttergottes de la Foy , die vor
10 Jahren die Beschützerin seiner Geburtsstunde
war in ihrer Nische an dem alten Haus in Lille ,
nahe bei dem Quai Basse -Deule.

„Es ist ganz gleich, was du mir zugedacht hast ,
Muttergottes , aber etwas ganz Großes , eine große
Aufgabe soll es sein .

" —
Vor dem Schlafengehen zog er die Fenstervqr-

hänge zurück, preßte seine Stirn gegen die kalten
Scheiben und blickte zu den Sternen hinauf , die
am Novemberhimmel leuchteten . Dabei dachte er
an den Schnellzug, der auf dem Deckel der letzten
Nummer seiner Knabenzeitschrift abgebildet war
und von dem da stand , daß er 46 Jahre fahren
müsse, um den Saturn zu erreichen .

Das wäre zum Beispiel eine große Sache!

Der schwärmerische Gymnasiast.
Eines Tages machte man sich reisefertig , aber

nicht um nach dem Saturn zu fahren, sondern nach
La Ligerie in der Dordogne, wo man die großen
Ferien auf dem Landsitz der Familie verbrachte.

Die Familie de Gaulle, Vater , Mutter , fünf Kin¬

der und das Kindermädchen , hatten ein ganzes Ab¬
teil belegt . Um nicht zu sehr mit Gepäck belastet zu
sein, hatte jeder nur ein Buch mitnehmen dürfen.
Charles hatte lange überlegt. Schließlich war seine
Wahl aus eine Geschichte von Frankreich gefallen,
weil das ein Roman ist, der alle anderen in sich
schließt.

Der Knabe war noch gewachsen , und es sah so
aus , als ob er niemals damit aufhören wollte. Er
war ein sonderbarer Jüngling geworden, einmal
schüchtern, dann wieder draufgängerisch, maßvoll
und dann wieder überschäumend , aber niemals
schlecht .

Der Jüngling rebellierte gegen jeden äußeren
Einfluß , für ihn war allein sein Inneres maß¬
gebend . Er sah niemand anderem gleich, weil er
nur sich selbst gleichen wollte. Wie taub gegen al¬
les , was von außen kam , arbeitete er innerlich um
so eifriger an sich selbst. Der Töpfer saß gleichsam
im Innern des zu formenden Gefäßes.

So verbrachte Charles de Gaulle auch diese Fe¬
rien ganz für sich. Mit seiner Geschichte von Frank¬
reich unter dem Arm ging er hinaus in das schöne
Land der Gascogne, und alles um ihn her belebte
sich mit den Gestalten seiner Phantasie : Auf den
historischen Schlachtfeldern kämpften die Söhne
Frankreichs mit Hunnen, Sarazenen und Eng¬
ländern.

Angeregt durch diese historischen Studien ging
der Jüngling auch feinem eigenen Stammbaum
nach und führte ihn bis zum 100jährigen Krieg.
Seine Familie war fest verwurzelt im Boden des
Vaterlandes , sie war stark und kraftvoll wie die
alten Eichen der Gascogne. Er betrachtete das
„von " in seinem Namen nicht als ein Adelsprädi¬
kat , sondern ganz einfach als die Bezeichnung „aus
Gallien"

, mit anderen Worten „der Franzose" .
Auf diesen Volksadel war er stolz, und Frankreich
war sein Lehen ! " " ^

(Fortsetzung folgt )
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Wo sin- unsere Kriegsgefangenen?
Die Antwort gibt von jetzt ab der Hilfsdienst skr

Kriegsgefangene und Vermißte in Tübingen, korn¬
haus , den Angehörigenunmittetbar und sofort , wenn
ihm Listen der Lager und die Gesangenennummern
der Soldaten zukommen . Rückfragen dort nach nähe,
ren Angaben sind zwecklos, da alles, was bekannt
ist, mitgeteilk wird. Wir veröffentlichen deshalb
nunmehr in unserer Zeitung keine Listen mehr.

Verdiente Ehrung
Am Dienstagvormittag versammelte sich die Be¬

legschaft der Buchdruckerei „Tübinger Chronik "
und des „Schwäbischen Tagblatts "

, um ihren al¬
tershalber ausscheidenden Betriebsleiter Paul
Riehle zu ehren . Vor 42 Jahren war er in den
damaligen Betrieb in der Hirschgasse eingetreten
und hatte bald darauf den Umzug in die Uhland -
straße mitgemacht , hier arbeitete der auch in Tur¬
ner- und Sängerkreisen allgemein Geschätzte bis zu
seiner am 5 . Januar 1934 durch die Nazis , den da¬
maligen neugebackenen Betriebsinhabern , ausge¬
sprochenen Entlassung als Maschinensetzer . Nach
dem Einmarsch der französischen Truppen war es
dann sein besonderes Verdienst, daß Tübingen be¬
reits am 23 . Mai in Form eines Nachrichtenblat¬
tes wieder eine Zeitung bekam . Trotz seiner 65
Jahre widmete er sich bis zuletzt unermüdlich sei¬
ner neuen Aufgabe.

Dafür dankten ihm bei der Feier im Aufträge
der Stadtgemcinde Stadtrat Bartels , dcipi -
tciills k n g s I von der . Iinprimsris Rationale " ,
die Geschäftsführungder „Tübinger Chronik "

, die
Betriebsangehörigen und die Schriftleitung des
„ Schwäbischen Tagblatts " in herzlichen Worten
und erfreuten ihn außerdem mit Geschenken. Der
Geehrte dankte seinen Arbeitskameraden und im
besonderen der Militärregierung für die ihm stets
uteil gewordene Unterstützung . Mögen bei Paul
stichle nach den mühevollen Jahren all die ihm

in seinem Ruhestand mitgegebenen guten Wünsche
in Erfüllung gehen .

Was alle angeht
Bessere Iugverbindungen

Auf der Strecke Calw—Eutingen—Rottweil—
Villingen fährt ein direktes Zugpaar : Calw ab
5 .50 Uhr , Villingen an 10 .15 Uhr : Villingen ab
15.00 Uhr , Calw an 19 .15 Uhr . Die Züge halten
auf allen Zwischenstationen .

Der um 12 .45 Ubr (nicht mehr 13 .45 Uhr !) Rich¬
tung Horb abgehende Personenzug fährt bis Stutt¬
gart -Vaihingen, wo er 17 .57 Uhr ankommt. Auch
in umgekehrter Richtung fahren jetzt durchgehende
Züge von Stuttgart -Vaihingen bis Tuttlingen.

Auf der Strecke Spaichingen—Reichenbach ist der
Zugverkehr ebenfalls mit zwei Zugpaaren ausge¬
nommen und zwar : Reichenbach ab 4 .42 Uhr und
16 .25 Uhr , Spaichingen an 5.26 Uhr und 17 .43
Uhr ; Spaichingen ab 13 .25 Uhr und 20 .10 Uhr ,
Reichenbach alt- 14.37 und 20 .58 Uhr .

sack . Für die Fahrtausweise zur Benützung der
Züge der Reichsbahn ist jetzt eine Gültigkeitsdauer
von 7 Tagen eingeführt worden.

Me um 28 Prozent erhöhte Einkommensteuerwar
auf die Zeit vom 1 . Oktober bis 31 . Dezember 1945
beschränkt und ist bisher noch nicht verlängert wor¬
den . Der Steuerabzug vom Arbeitslohn und die
Vorauszahlungen auf die Einkommensteuer und
Körperschaftssteuer sind daher für die Zeit ab
1 . 1 . 46 wieder ohne den Erhöhungsbetrag zu
berechnen .

zu
R

Wie wir- die Volkszählung -urchgesührt?
Lenaues ^ usfüllen üer strazekaZen ist vitLtiZ -

Von der für den 26. Januar 1946 in der ganzen
französischen Bssatzungszone angesetzten allgemei¬
nen Volks , und Berufszählung wird
bekanntlich , von wenigen Ausnahmen , wie z . B . den
unter französischer Kontrolle stehenden , noch nicht
entlassenen deutschen Kriegsgefangenen, abgesehen ,
jedermann und zwar gleich , ob Inländer oder Aus¬
länder, betroffen werden. Es dürfte daher von all¬
gemeinem Interesse sein , etwas über die Organisa¬
tion und den Vorgang dieser umfassenden Erhe¬
bung zu erfahren.

Jedes Land stellt , soweit es der französi¬
schen Besatzungszone angehärt , eine eigene Zähl¬
einheit dar , ebenso jeder Land- und Stadtkreis
und innerhalb der Kreise wieder >ede Gemeinde .
Für jede dieser Einheiten wird das Ergebnis zu¬
sammenfassend ermittelt. Die Gemeinden haben
eigene Zählungskommissare bestellt , die das Ge¬
meindegebiet in Zählsprengel einteilsn, de¬
ren jeder ungefähr 200 Personen umiaßt und von
einem Zähler betreut wird . Die Zäbler teilen die
Fragebogen aus und zwar einen Vordruck aus
weißem Papier für jede Person , die vor dem
1 . Januar 1928 geboren wurde, und einen Vor¬
druck auf rosa Papier für jede nach diesem Tag
geborene Person . Am 26. und 27. Januar werden
die Zähler die Fragebogen wieder cinsammeln , da¬
bei prüfen , ob sie vollständig und dem Vordruck
entsprechend ausgefllllt sind, und , wenn das zu¬
trifft , eine Quittung ausstellen, auf deren besondere
Bedeutung ja bereits mehrfach hingewiesen wor¬
den ist . So werden z . B . die Lebensmittel »
karten für März und die folgenden Monate nur
an solche Personen ausgegeben werden, die im Be¬
sitz der Quittung sind.

Um der Bevölkerung jede Behinderung nach
Möglichkeit zu ersparen, wird dem Zähler durch
die wiederholten Besuche bei den Bewohnern seines
Zählsprengels eine besonders auf dem Lande und
jetzt in der Winterszeit bedeutende körperliche Lei¬
stung zugemutet. Aber auch die belehrende und
prüfende Tätigkeit wird manche Anforderungen
an ihn stellen . Zwar sind die einzelnen Fragen
eindeutig gefaßt und die Beantwortung ist dadurch
erleichtert , daß sie bei den meisten Fragen durch
Unterstreichen einer bereits vnrgedruckten
Antwort erfolgt. Dadurch wird auch die Einheit
der Angaben gesichert, die eine notwendige Vor¬
aussetzung der statistischen Auswertung durch
Summenbildung darstellt. Irgendwelche Nendernn-
gen oder Zusätze sind daher unzulässig . Der
Äusfüllungspflichtige muß sich also darüber klar
werden, welche der vorgedruckten Antworten für
ihn zutrifft. Im allgemeinen wird das keine
Schwierigkeiten machen , vorausgesetzt , daß alle
Antworten erst nach sorgfältiger Prü¬
fung gegeben werden. Die Frage nach der B e -
rufszugehörigkeit wird vielleicht mancher
mehrmals lesen müssen , bevor er sich zu einer Ant¬
wort entschließen kann . Hier wurde die in Frank¬
reich gebräuchliche Gruppeneinteilung zugrunde ge¬
legt , die von der bei uns gewohnten in .manchem
abweicht . Viele Berufserhebungen haben eine
größere Beamtenzahl ergeben als der Wirklichkeit
entsprach , weil private Angestellte bei VerfNhe-
rungen , Banken und dergleichen im täglichen
Sprachgebrauch oft als Beamte bezeichnet
werden und sich auch Arbeiter und Ange¬
stellte im öffentlichen Dienst gern zu dieser
Berufsgruppe zählen . Diese Fehler joilte man ge¬
rade heute vermeiden, damit nicht älschlich das
Bild einer Ueberbürokratisierung geboten wird .

Aus den Tübinger Kreisgemein- en
Eugen-Bolz -Gedächtnisfeier

Ls spricht Staaksrat Prof . Dr. Schmid
Rottenburg . Am Gedenktag für die Opfer des

Faschismus erfüllt die Stadt Rottenburg eine hei¬
lige Ehrenpflicht gegenüber ihrem auf Hitlers Be¬
fehl am 23. Januar 1945 ermordeten Sohne und
Ehrenbürger Eugen Bolz , der Württembergs
langjähriger und letzter Staatspräsident gewesen
ist. In Eugen Bolz sollte sticht nur das persönliche
Leben eines mannhaften Gegners der Naziherrschast
ausgelöscht werden ! Seine Ermordung sollte auch
der Todesstoß für die von den Tyrannen gefürch¬
tete demokratische Tradition des deutschen Südens
sein.

Staats rat Prof . Dr . C . Schmid wird als
Repräsentant der Regierung von Südwllrttemberg
das politische Vermächtnis des großen Toten
zeichnen .

Die , Bürgerschaft von Rottenburg wird diese
Feier in dem Bewußtsein begehen , daß sie bei ihrer
ersten Kundgebung in der Oeffentlichkeit die drei¬
fache Schändung ihres Namens auszulöschen hat :
— die tückische Erniedrigung zur reinen Gefäng¬
nisstadt, die Erinnerung an die schmachvollen Ge¬
waltakte gegen Bischof Dr . Sproll und die Ermor¬
dung ihres großen Sohnes und Ehrenbürgers Eu¬
gen Bolz, dessen Leichnam wie der eines gemeinen
Verbrechers verscharrt wurde.

Klavierkonzert Hilde Llnglaub
Rottenburg . Den Besuchern des Klavierkonzertes,

das am Montag unter der Protektion und in An¬
wesenheit des Herrn Ortskommandanten Le -
maire im Kolpingshaus stattfand, wurde ein
großer Genuß zuteil . Hilde Unglaub spielte . Der
erste Teil ihrer Vortragsfolqe brachte Musik deut¬
scher Meister: Chromatische Fantasie und Fuge von
I . S . Bach , die Sonate in O -Moll von Beethoven
und Variationen über den Namen Abegg von Schu¬
mann . Mit ihrem hohen technischen Können brachte
die Interpretin Werk für Werk zu beseeltem Klang.
Klarheit, Farbe und Innigkeit ihres Spiels , ins¬
besondere nach der Seite des Zarten hin , offenbar¬
ten die ausgeglichene Gestaltungskraft der Künst¬
lerin . Aufschlußreiche Erläuterungen , von ihr selbst
gegeben , schlugen die Brücke zum zweiten Teil des
Abends, der Tonfchöpfungen so bedeutender fran¬
zösischer Komponisten wie Claude Debussy und
Maurice Ravel gewidmet war . Die Originalität der
impressionistischen Tongemälde — von Debussy
„Mondschein "

, „Das Mädchen mit dem Flachs¬
haar "

, „Die versunkene Kathedrale"
. „Feuerwerk"

und von Ravel die Sonate in (li ^- Dur — gewan¬
nen unter den Händen der Künstlerin wundersa¬
mes Leben . Die Zuhörer , Offiziere und Soldaten
der Besatzungstruppe und die teilnehmenden Rot¬

tenburger Musikfreunde, waren begeistert und fei¬
erten Hilde Unglaub, die sich zu einer Dreingabe
entschließn mußte, durch wärmsten Applaus .

Rottenburg. In der evangelischen Kirchengemeinde
Rottenburg wurden im Jahre 1945 34 Kinder (15
auswärtige ) getauft, 34 ( 19 auswärtige ) konfir¬
miert, 4 Paare kirchlich getraut , 57 (34 auswärtige )
kirchlich beerdigt.

Wössingen . Trotzdem an kulturellen Veranstal¬
tungen gegenwärug wahrlich kein Mangel herrscht ,
verdient die letzte musikalische Veranstaltung „Zwei
Stunden gute Musik " besondere Beachtung. Mit
guter, klassischer Musik beginnend, lockerte sich dis
Vortragsfolge und leitete über den besinnlichen
Ernst des Volksliedes hinüber zum Heiter-Fröh¬
lichen der Operette. Frau Betty Bürvenich als
Konzertsängerin konnte wiederum sehr gut gefal¬
len . Sie wie auch Edouard Birle , dessen Violin-
solis den verdienten Beifall fanden, hatten in
Heinz Birvenich am Klavier einen verständnis¬
vollen Begleiter. Der reich und freudig gespendete
Beifall war daher verdient.

Wössingen . Zu Anfang dieses Jahres wurde im
Werkstatt- und Büroraum einer hiesigen Frottier¬
weberei eingebrochen . Der Einbrecher, der zweifel¬
los mit der Oertlichkeit vertraut war , stahl einen
Nähmaschienmotor,, Fertigwaren und ein Stück Ge¬
webe , das er aus dem Webstuhl Herausschnitt . Auf
die Ergreifung des Täters ist eine Belohnung aus¬
gesetzt .

Bühl. Im abgelaufenen Jahr haben 14 Kinder,
5 Knaben und 9 Mädchen , das Licht der Welt er¬
blickt . Acht Paare haben ihr Lebensschicksal in die
eigene Hand genommen . Zwanzig Namen, drei
Kinder und 17 Erwachsene , darunter fünf Sol¬
daten : Johann Leukart, Remigius Hönle^ Bern¬
hard Weber, Alfons Hönle und A . Heinrich , sind
in das Totenbuch eingetragen worden.

Seebronn. Zum k. Bürgermeister wurde vom
Herrn Landrat Robert Hahn bestellt . Bürger¬
meister Lamprecht, der der Gemeinde von 1922 bis
1937 Vorstand und dessen unermüdliche Tätigkeit
die Einwohner sehr viel zu verdanken haben, leitete
die Gemeinde wieder seit Kriegsende. Altershalber
bat er aber, ihn von seinen für kurze Zeit wieder¬
aufgenommenen Diensten zu entbinden.

Pfäffingen. Am Samstag feierte der Invalide
Karl Hechler in geistiger und körperlicher Frische
seinen 80 . Geburtstag . Der hiesige Kirchenchor
erfreute ihn aus diesem Anlaß mit einem Ständ¬
chen . _

Reutlingen. Der Kartenanbaubetrieb Johannes
Weber kann aus ein 40jähriges Bestehen zurück¬
blicken.

Die Fragen nach der Wehrdienstleistung
sind auf die Verhältnisse der deutschen Wehrmacht
abgestimmt und nur von solchen Personen zu be¬
antworten , die in der deutschen oder m einer chr
verbündeten Wehrmacht gedient haben . Besonderes
Kopfzerbrechen wird manchem die Frage machen ,
wie sich das im Kalenderjahr 1945 bezogene E i n-
kommen auf verschiedene Einkommensquellen'
verteilt habe . Diese Frage hat nichts mit der
Steuerveranlagung oder einer Erfassung von Dop¬
pelverdienern zu tun. Demgemäß werden die An¬
gaben auch nicht in Beträgen , sondern nur in Pro¬
zenten des tatsächlich bezogenen Gesamteinkom¬
mens gefordert. Manch einem , der es nicht ge¬
wöhnt ist , in Prozenten zu rechnen , mag diese Auf¬
teilung Schwierigkeiten machen . Hier wie auch in
allen übrigen Zweifelsfällen wird der Zähler den
ausfüllungspflichtiqen Personen mit Rat und An¬
leitung zur Seite stehen.

Mit der Einsammlung der Fragebogen
beginnt für die Zähler aber erst die Hauptarbeit ,
denn sie müssen die auf den einzelnen Fragebogen
enthaltenen Angaben zu statistischen Zahlen zusam¬
menfassen . Aus den ihnen von den Zählern gemel¬
deten Ergebnissen bilden die Zählungskommissare
die Gesamtergebnisse der Gemeinden , die dann für
die Landkreise und Länder zusammengefaßt wer¬
den , bis schließlich das sür die ganze Zone gültige

Endergebnis zustande kommt . Viel Arbeit ist not¬
wendig bis dieses Gesamtgebäude in Zahlen er¬
richtet ist. Die einzelnen der Zählung unterworfe¬
nen Personen liefern durch ihre Angaben die Bau .
steine hierzu. So tragen sie eine entscheidende Ver¬
antwortung . Um so selbstverständlicher ist es , daß
sie die Ausfüllungsanweisungen, aber auch alle die
Zählung betreffenden Anschläge und Verlautba¬
rungen sorgfältig beachten , den Zählern bereitwil¬
lig die notwendigen Auskünfte geben und ihnen
Gelegenheit bieten , die ausgefüllten Fragebogen
bei gutem Licht zu prüfen. Damit für die kleineren
Zähleinheiten, also vor allem für die Gemeinden,
ein richtiges Bild entsteht , ist es wünschenswert,
daß sich jedermann in den Tagen vor der Zählung
und besonders am 26 . und 27. Januar an seinem
gewöhnlichen Wohnsitz aufhält . Wer un¬
terwegs sein muß und daher in keinem Zählspren¬
gel ersaßt wird, muß eine der Zählstellen aufsu¬
chen , die in jeder Gemeinde errichtet und entspre¬
chend bekanntgemacht werden. Auch sonst muß sich
jeder , der aus irgendeinem Grunde keinen
Fragebogen erhalten hat, selbst darum kümmern ,
seiner Verpflichtung zu genügen , schon um in den
Besitz der so wichtigen Quittung für die Lebens¬
mittelkarten zu gelangen.

Die bisher geleistete organisatorische Arbeit läßt
mit Bestimmtheit erwarten , daß die Volkszählung
ein klares und richtiges Bild ergeben wird , wenn
nur auch die der Zählung unterliegenden Personen
ihre ihnen so leicht gemachte Pflicht gewissenhaft
erfüllen.

Oie Gchwarzwaldkreise berichten
Helfer in -er Not

Horb . Am 17 . Juli 1945 wurde in Horb eine
Erfrischungsstelle vom Roten Kreuz eröffnet, » : e
sich angesichts der zahlreichen Zivilisten und ent¬
lassenen Kriegsgefangenen, die mit der Bahn nicht
weiterkamen, als dringende Notwendigkeit erwies,
da Verpflegung und Uebernachten in Gaststätten
nicht möglich war . So bescheiden ihr Name klingt ,
so wohltuend und weitreichend war ihre Tätigkeit.
Allein von 1 , Oktober bis 31 . Dezember 1945 wur¬
den durch die Rote-Kreuz -Stelle rund 7500 Quar¬
tiere für Zivilisten - . etwa 2150
Quartiere für Soldaten kommen . Im gleichen Vier¬
teljahr wurden mindestens 4000 entlassene Solda¬
ten mit Frühstück , Mittagssuppe und Abendbrot
verpflegt. Teilweise wurde dazu noch Marschver¬
pflegung gegeben . Nur nebenbei sei erwähnt , daß
die Erfrischüngsstelle vielen mährend ihres unfrei¬
willigen Aufenthalts in Horb einen angenehmen
Warteraum bot . Die Unterbringung der Gäste er¬
folgte zum Teil in Privatquartieren , eine größere
Zahl von Quartieren wurden laufend vom Städti¬
schen Krankenhaus, Epp und Haag gestellt . Sehr
verständnisvoll zeigte sich die Horber Bevölkerung
auch bei der Ausbringung der für die Verpflegung
erforderlichen Mittel , indem außer freiwilligen
Geldspenden den ganzen Sommer über Gemüse
und Kartoffeln geliefert wurden . Besonders rühm¬
liche Erwähnung verdient der Beitrag von Le¬
bensmitteln seitens der Landgemeinden des Kreises
Horb. Unter diesen wiederum haben sich durch be¬
sondere Großherzigkeit die Gemeinden Nordstetten,
Isenburg , Bildechingen , Mühlheim am Bach , Eu¬
tingen und Vollmaringen ausgezeichnet . Den Ge¬
bern ist der Dank der Betreuten sicher. Anerken¬
nung gebührt aber nicht zum wenigsten den sechs
freiwilligen Helferinnen, die abwechselnd unter der
Leitung von Frau Steimle und nach deren Erkran¬
kung von Frl . Eicheler die oft recht umfangreiche
Arbeit bewältigten.

Wühringen. Der älteste Ortseinwohnsr in hie¬
siger Gemeinde ist Bonifazius Stehle . Cr steht
im 85. Lebensjahr und war vor dem Bau der
Hohenzollerischen Landesbahn im Eyachtal Postil¬
lion auf der Strecke zwischen Hakgerloch, Jmnau ,
Mühringen , Enach . 80 Jahre alt gewesen ist kürz¬
lich Betriebsassistent a . D . Wilhelm Erath . Der
Hochbetagte war unter anderem in der Stadt Horb
22 Jahre lang als Briefträger und Postschaffner
tätig . Den 80. Geburtstag konnte Witwe Elise
Hanser , bekannt unter dem Namen „Postwirts
Elise " begehen . Die Greisin nahm früher tätigen
Anteil an allen besonderen Geschehnissen der Ho¬
henzollerischen Landesbahn an der Eyach und be¬
herbergte früher in der „Post" zahlreiche Gäste .

Rexingen. Zum Bürgermeister der Gemeinde
wurde Landwirt und Baumwart Franz Sayer
ernannt . Zu Beiräten wurden berufen: Albert
Grieb, Alfons Brenner , Karl Brenner , Engelbert
Gekle , Andreas Schäfer, Kornelius Vögele , Peter
Walz und Karl Ziefele . — Im abgelausenen Jahre
wurden 23 Einwohner darunter vier Soldaten ,
vom Tode abgerufen: 14 Geburten wurden ver¬
zeichnet : 5 Paare schritten zum Traualtar . — Un¬
sere etwa 1100 Einwohner zählende Gemeinde
zählt zurzeit 7 Bewohner , die ein Alter von über
80 Jahren erreicht haben. Es sind dies : Frau Sofie
Hartmann , 86 Jahre : Frau Kath. Fritz , 84 Jabre ;
Frau Maria Essig, 82 Jahre : Frau Albertine Kin¬
kels (Büraermeisterswitwe ) , 81 Jahre -, Frau Kath.
Gekle (Schloßbäuerin) , 80 Jahre : Koelsch Spohn ,
83 Jahre ; Fidel Brenner , 82 Jahre : Frau Sofie
Hartmann , die älteste Einwohnerin der Gemeinde ,
wird am 18. Januar 86 Jahre alt.

Neujahrsempfang
Lalw . Am Neujahrstage fanden sich der Landrat

mit sämtlichen Behördenvorständen des Kreises , die
Vertreter der neugebildeten demokratischen Par¬
teien sowie geladene Gäste zum Empfang beim
Gouverneur , Kommandant Frönot , ein . Land¬
rat Wagner begrüßte den Herrn Gouverneur
und überbrachte ihm und seinen Offizieren wie der
gesamten französischen Nation die Glückwünsche
des Kreises , dankte für die seitens der Militärregie¬
rung gewährte Unterstützung , mit deren Hilfe die
Transportfrage in dem durch die Kriegsereignisse
vom Verkehr völlig abgeschnittenen Kreise gemei¬
stert und die Ernährung des an Ackerboden armen
Bezirks gesichert werden konnte , sodaß die Bevöl¬
kerung vor Not bewahrt blieb , und sprach sodann
kurz über die Probleme der nahen und ferneren
Zukunft. Der Landrat schloß mit der Hoffnung aus
die spätere Wiederherstellung der Einheit Würt¬
tembergs und darüber hinaus auf eine Vereini¬
gung mit Nachbarländern zu einem Staatsaebilde ,
das beim Wiederaufbau Deutschlands seine Pflicht
tun und aule politische, wirtschaftliche und kultu¬
relle Beziehungen zur französischen Nation pflegen
werde .

Kommandant Frönot gab seiner Zufrieden¬
heit über die Ruhe und Ordnung im Kreise Aus¬
druck und anerkannte die auf das Ueberwinden der
Kriegsnotstände gerichtete , gute Arbeit der Behör¬
den . In einem Ausblick hob der Militärgouverneur
besonders die Bedeutung des 2 . Januar als des Ta -
ges , an dem die politischen Parteien in Deutschland
ihre Arbeit wiederaufnehmen dürfen , wie der Ent¬
wicklung des deutschen Volkes zur Demokratie her¬
vor, sagte dem Kreis fernerhin die Unterstützung
der Militärregierung , u , a , auch hinsichtlich der stär¬
keren Wiedermbetriebnahme der Industrie zu , und
wünschte den anwesenden Herren weitere Arbeits¬
freudigkeit zur Uebrwindung der vielen Schwierig¬
keiten in den kommenden , hart bleibenden Zeiten.

Lalw. Der hier lebende Maler Kurt Weinhold
zeigt in Stuttgart im Foyer der Kammerspiele des
Neuen Theaters einen kleinen Ausschnitt seines
vielseitigen und interessantenSchaffens. Die „Stutt¬
garter Zeitung"

, die wünscht , daß sich Weinhold
bald als Porträtist zeigt , schreibt u . a . : „Weinhold
sucht den Betrachter in seinen Werken gern vom
Literarischen her , also durch den Bildinhalt zu fes¬
seln, der bald ins Phantastische, bald ins Groteske
und ins Erzählende weist . Damit stimmt die zeich -

Am 26 . Januar Volkszählung!
Lescstte ctte ArircstlsKe unck ^ erlautbsrunKen

tierisch betonte Form auch der gemalten Werke
überein, deren illustrativer Charakter zuweilen im
Mißverhältnis zu dem großen Format steht . Auch
ist Unwesentliches nicht immer genügend unter¬
drückt. Weinhold hat seine frühere Buntheit auf¬
gegeben zugunsten eines bestimmten beherrschen¬
den Tones, wobei ein kühles Schieferblau bevor¬
zugt wird.

Mildbad. Das Stadttheater Pforzheim
gastierte im hiesigen Kursaal mit „Hochzeitsreise
ohne Mann " von Leo Lenz . Das Pforzhekmer
Stadttheater hatte dafür nicht die erste Garnitur
auf die Reise geschickt . Wir aber haben noch gute
Leistungen des Pforzheimer Stadttheaters in Er¬
innerung . ftkch .

Freudenstadt. Zurzeit ist man daran, die Eisen¬
bahnbrücke in Raumiinzach , die trotz der unternom¬
menen Sprengversuche so ziemlich heil geblieben ist ,

!zu überprüfen , inwieweit der Uebergang wieder be¬
fahrbar ist . Das würde bedeuten , daß der Zugver -
kehr zumindest auf der Strecke Freudenstadt —Stadt¬
wald und Raumiinzach hin und zurück in Betrieb ge¬
nommen werden könnte.

Freudenstadt. Die Sammlung für die deutschen
Kriegsgefangenen in Frankreich ergab im Kreis
Freudenstadt : 300 Hosen , 352 Mäntel , 1746 Hemden,
1921 Paar Strümpfe und 112 Paar Schuhe. Dazu
kommen noch zahlreiche andere Gegenstände, wie Woll¬
decken, Pullover , Handschuhe , Westen und eine statt¬
liche Geldsumme.

Zwischen Neckar un- Donau
Auf dem Reutlinger Rathaus wurde eine Be¬

ratungsstelle eingerichtet , die die Aufgabe hat , die
Betriebsinhaber bei der Verwendung von Restteilen
und Halbfabrikation zu beraten . In Reutlin¬
gen wurde ein Reinigungsausschutz gebildet , der
di« Schul- und Privatbibliotheken der Lehrerinnen
und Lehrer aus nazistische und militaristische Lektüre
zu überprüfen hat , — In E h i n g e n / Donau hat
die Stadt eine Wärmestube eingerichtet . — In
Stetten a . k. M . sind 319 tuberkulöse Kinder aus
der russischen Zone Berlins « ingetrosfen . Sie wer¬
den sich bis Mitte April dort zur Erholung aufhallen .

Hausen i . k. Witwe Susanne Wei th erhielt die
Mitteilung , daß ihr 20jähriger Sohn Josef Weith
in den Kämpfen um Berlin den Heldentod gefun¬
den habe. Der Gefallene, das 24 . Opfer unserer
Gemeinde , war der einzige Sohn seiner Mutter .

Aus anderen Zonen
Stuttgart . In einzelnen Stadtteilen ist die Gas¬

versorgung nach ISmonatigsr Pause wieder ausge¬
nommen,

Stuttgart . Wilhelm Elsätzer , der durch sein «
langjährig « Tätigkeit als Generalsekretär des Thristl .
Vereins junger Männer bekannt geworden ist , wurde
80 Jahre alt .

Stuttgart . Seit Montag fahren in den Stuttgarter
Hauptbahnhof wieder Schnellzüge ein . Allerdings
machen die Schnellzüge noch einen kleinen Umweg.
So fährt der r> 33 Stuttgart —München vom Haupt¬
bahnhof zunächst nach Kornwestheim und von dort
über llntertürkheim auf die Ulmer Strecke. Seit Mon¬
tag verkehren auch wieder die ausgefallenen Schnell¬
züge v 369 und I) 370 von Frankfurt nach München
über Stuttgart .

Stuttgart . Der bekannte Pater Erich 6aupt H . S . ,der vor allem in den Jahren 1933—39 sich mit ' welt -
anschaulichen Fragen scharfsinnig und wahrftcitsvoll
auseinadersetzte, ist von Stuttgart nach Mainz über¬
gesiedelt .



Oie iteütsljie VVirtscdskt vicdliK
Di « „össivr ^ stionslreilunx " vor» 7 . Isnnsr

tzckreikt » . ». :
^ ir ks !r«n ds » poliliscke Venlscklsnd kür nn -

virkiick , nnd vir sind davon ütrerreuxt , dsL Iskre
vsrxeken v «rden , kevor die politiscken Konturen
6 «s Vierte » Beickes kür jedermann klsr erkennt -
lick verden . I^ irtscksktlick sker kiidet keute sckon
diese » «erkornkte und vielerorts xespensterkslt «n -
inutvndv Veutsckisnd eine ^ irkkckkeit . ^lock nie
in der Oesckickts sind vir konlinenlsl -enropäi -
«cken Völkern so »ukeinsnder snxeviesen xevesen
vie keute . V ênn ds « kislkeode Kock , ds » I) ent »ck -
Isnd keLÜt, nickt «uxestopkt verden sollte , vürden
vir » lle , ok xroL oder klein , dsrunter 2 U leiden
kskvn , und die » in einer V êise , <lie sick nock
kstsstropksler susvirken vürd « sls nsck dem
ersten V êltkriex äs « ^ ussckslten der russiscken
IVirtscksIt .

4̂k «r venn di « politiscken keidensckskten irxend -
vie in 8ck « ck eekslten verden können — und
keutv kann in Deutscklsnd von einer Aüxellosix -
keit in der Politik unter keinen Umständen xe -
»procken verden — , äürkte Deutscklsnd nsck ^ k -
lsuk der näcksten svölk Î Ionstv einen viek -
tizvn Bsktor in der europäiscken ^ irtsckslt
dsrstellen . B » verden keine »ecks oder sckt ^ lo -
oste verstreicken , kis dsÜ es nickt mekr möxlick
sein äürkte , ein Herrenzimmer ssexen eine ?^äk-
russckinv ru tsuscken . Denn ki » dskin vird es in
Deutscklsnd vieder Näkmssckinen , 8ckreikmsscki -
nen , Llektrosrtikel in kedeutenden l l̂enxen xeken .

lind so eixentümlick es kür msnckes Okr klin¬
gen äürkte : es ist nickt so , dsÜ die Xnkurkelunx
etvs in der engliscken ocler der smeriksniscken
2one die xrööeren Bortsckritte 2 u ver ^eicknen kst .
Die »ovjetrussiscke und di « krsnrosiseke
2one «ind es , di « die sukksllixsten Kesultste srei -
tigen . OeviL , es ist in <ler krsn ^ösiscken ^ one
vock kein Tustsnd der Vollkommenkeit erreickt
vorden , »ker di « V îrtsckskt läuft , die Touren -
rskl stei §r. kekler veräen korrigiert unä Mängel
keseitigt . Dis 2usr »mmensrkeit rvis <ken äen krsn -
rösiscken V îrtscksktern unä l 'ecknikern unä äen
äeutsrken 8tel ! en verkessert sick . In äer sose -
nsnnten süälicken unä süävestlicken 2onv veräen
»ller Vorsussiikt nsck «ekr kslä Tustänäe kerr »
scken , von äenen k'rsnkreilk kekrieäigt »ein äürkte .
Desonäers äsnn , venn m »n keäenkt , äs6 äie ? ôt -
lsgv k'rsnkreicks , »eine Uanxelvirtsckskt , viel
»cklimmer ist sls äie irxenäeiner »näeren 6er Le -
«etzungsmäckte .

Dis k/x/rot ^ s êsnLLNsen
^ ir lesen in 6er „k'rsvkkurter Runüscksu " : Die

Tsklung 6er D ^ potkekenrinsea von Oläukigern .
6eren Orunästucke im I^rieg teilveise o6er totel
rerstört vur6en , kann nickt nur vom virtsckskt -
licken §tsn6punkr »u» ketrscktet veräen , sonäern
ekenso müssen 6ie recktlicken Oesicktspunkte 8e -
»cktung 6n6en . ? ŝck 6em Hypotkekengesetz 6urk -
ten 6ie Il ^potkekeninstitute nur 6urck D ^ polks »
Ken gesickerte Dsrleken geken , Ke ! 6enen 6er
8 <kul6ner personlick ksktet . kersönlicke Kre6it -
geväkrung okn « 8ickerung o6vr Dsrleken gegen
6run6stücksv6rpkän6ung allein var nickt gestattet .
Daraus ergikt sick kür 6en Letrokkenen 6iv geviL
ketrüklicke l 'atsscke , 6a6 er trotz 6er Zerstörung
6i « Zinsen un6 lilgungsketräg « raklen muÜ, veil
6ie Recktsgrunälage unverändert veiterkestekt .

Von 6 en 8ckul 6 nern virä nun vielkack geltenä
gemarkt , 6 aL sie 6 ie Zinsen nur im Verkaltnis rum
^lieteingang raklen vollen . Da aker aus 6 em Oesetz
kervorgekt , 6 aü 6 ie Leleikung nur als rusätzlicke
8 ickerung kür 6 a » persönlicke Dsrleken snruseken
ist , ist clieser 8 tsn 6 punkt recktlick snkecktkar .
V̂nclers gelagert ist cler k'all kei Orun 6sckul 6 en ,
veil in üiesem k'all 6 er Xre 6 it clirekt gegen 6 a»
kekaute ^ k̂ runclstüek gegeken vur 6 e okns persön¬
licke Ilaktung . Im k'slle einer Ilvpotkek ist 6 as
6 run 6stück eken nur kkanci.

Dis Dzspotkekenkanken kommen aker 6 em ?Iot >
stan 6 ikrer 8 cku 16 ner entgegen un 6 Kaken nock
keinen rnr Xsklung gervungen , sokern er auck
sonst keine Linnakmen Kat . 8okal 6 aker jeman 6
aus einem Oesckakt o6 er Beruf Linkommen keriekt
un 6 raklungskäkig , aker nickt raklungsvillig ist ,
v « r 6 en AvangsmaÜnakmen ergriffen . Alit 6 em Lin -
gang 6 er D ^ potkekenrinsen »tekt un 6 fällt 6 ie
Aaklung 6 er Bkan 6kriefrin »sckeine .

Verrer/nng 6 er c/eutscken Reparationen
Das amerikanisckv Xuüenministerium gsk am

18 . lanuar »mtlick kekannt , 6 aL 6ie Verksnälun -
gen üker 6 ie Aufteilung 6 er 6 entscken Repara¬
tionen im Lekrusr in Brüssel keginnen verüon .
19 8taaten veräen vertreten sein . BuLIanä un 6
Bolen nekmen an 6 en Verkanülungen nickt teil ,
veil «ie ikren Anteil an 6 en Reparationen in
Lorm von äeutsckem Kapital un 6 Inäustrieanlagen
kereits erkalten Kaken . Die gesamten Beparations -
korüerungen kelauken sick suk naker '-u 1 Billion
Dollar ( 10 Billionen Alsrk ) . Ls ist ansnnek -
men , 6 aÜ 6 ie äeutscke Leistungskäkigkeit keträckt -
lick unter 6 iesen Lorclerungen aurürkkleiken vir 6 .
Die Brüsseler Beparationskonkerenr vir 6 6 aker
6 ie Beparationsketräge runackst niclit in festen
8ummen , sonrlern in Bro/enten 6er Oessmtrepa -
rationsleistung aukteilen .

6 rün 6ung eines interai/iierten Reparationsrates
In gut unterrickteten Lonäoner Kreisen ervar -

tet man 6 ie unmittelkar kevorstekencle Orünäüng
eines interalliierten Rats kür Beparationskragen ,
6 es »en 8 itz in Brüssel sein vir 6 . V îe erinnerlicli ,
ist 6 ie 6 rün 6ung 6 iese » Rats in Baris snläklick
6er Beparationskonkerenr ! im vergangenen Denem-
ker kescklossen vor 6 en . Klan vermutet , 6 aü Lng -
lan 6 ein Viertel 6 er Oessmtreparationen in V^a -
ren un 6 ein 2 ekntel 6 es kis jetzt in Deutscklanä
entcleckten 6 oI 6 es erkalten v !r 6 , rur Vergütung
kür 6 io von 6 en Deutscken kescklsgnakmten eng -
liscken Outkaken unä Vermögensverte im ^ us -
lan 6 . 2 um Bräsiüenten 6 ieses neuen Organismus
vir 6 vakrsclieinlick 8 ir Desmvnä Norton ernannt
veräen , 6 er sls 8 ackverstän 6 iger kür V îrtsckakts -
un 6 Danüelskragen väkrenü 6 e » Krieges einer 6 er
Dauptmitarkeiter von Okurckill var .

Bei / ung/ran » ta'
g/r

'ck §00 ^ rmban 6u/rren
sn 6 . Die Lirma Oekrüäer lungkans , 8 cliram -

kerg , Kat am I . 8 . 1918 clie Xrkeit in ikren l Îon -
tageverkstätten kür ^ rmkanüukren vie 6 er ausge¬
nommen . Kurr 6 srauk konnte auck in ikren Ala -
sclrinenakteilungen vieüer mit 6 er ^ rkeit kegon -
nen vercien . Die Lertigung vur 6 e veiter ausge
kaut . ^ uk Orun 6 versckieäener 8 ckvierigkeiten
konnte 6 is vorgesekene 8 tück 2akl von tausenä
^ rmksn 6ukren im lag nickt erreickt vercien . ^lit
einer Belegsckakt von üker 2000 ^ rkeitern und

Oie abendländische Pflicht der deutschen Schule
Lrökknunz 6er l .ekrerkortdiI6iii > 8«vo «Zien kür 8ü6 -Vürk1eMderz

, 26 . Rottenburg . Am Dienstagvormittag wurden
die Lehrerfortbildungswochen für das
französisch besetzte Gebiet Württembergs , die in den
nächsten zwei Monaten parallel in Rottenburg und
in Reutlingen abgehalten werden, mit einer Feier
eröffnet, bei der nach einer musikalischen Einlei¬
tung zunächst

Staatsrat Prof . vr . Schmid
die Erschienenen namens des Staatssekretariats be¬
grüßte . Zweck des Lehrgangs sei , gemeinsam die
Grundlage zu erarbeiten , auf der die Schule wie¬
der aufgebaut werden kann . Wir haben das Glück,
eine Militärregierung zu haben, die die deutschen
Probleme klar erkannt hat und uns mit großem
Bedacht und Wohlwollen in unseren Bestrebungen
unterstützt. Dafür sagte er Colonel Grass , der
am Erscheinen verhindert war , und dem erschiene¬
nen Capitaine Ferb er Dank . Das Ziel unserer
Schule , fuhr er fort, könne kein anderes sein als
das , das sich di« deutsche Schule in Württemberg
immer gestellt hat : die Bildung unserer Kinder.
Die Schule soll das tun in einträchtigem Verein
mit der Familie , mit der Kirche und mit den sozia¬
len Kräften.

Staatsrat Dr . Schmid ging auf die geistige und
seelische Krise des Deutschtums ein , deren Entwick¬
lung seit der Romantik er von hoher Warte in gro¬
ßen Umrissen kennzeichnete . An den beiden schließ¬
lich fast alles bedeutenden Worten „brauchbar" und
„anständig" demonstrierte er, wie sehr der deutsche
Mensch ein bloßes Zweckding geworden sei , und
wie labil eine moralische Wertung, die am Ende
auch einen KZ. -Mörder als anständigen Kerl gel¬
ten ließ , weil er die Gesetze der Bande hielt und
sich in seinen Mußestunden umgänglich erwies.
Hier, erklärt« der Redner, wollen wir Wandel
schaffen.

Der auf uns bezogene Teil der Welt, der ruhm¬
vollste vielleicht , ist das Abendland . Darum ist
es Aufgabe der Schule, dem Schüler ein Bild
des Abendlandes zu vermitteln . Indem der Redner
den Anteil des Christentums an der Gesamt¬
kultur Europas rühmend hervorhob, stellte er an¬
dererseits fest , daß es nicht Aufgabe der staat¬
lichen Schule sein könne , als solche und vom Staat
her gelenkt , die Wahrheiten des Christentums zu
lehren. Hingegen müsse sie in allem, was sie lehrt,
aufweisen, was christlich ist am Abendland und
seinen geistigen Gütern . Das sei kein Gewissens¬
zwang, sondern die Erfüllung der einfachen Pflicht
zur Wahrheit , die allem Lehrauftrag und Lehr¬
beruf zugrunde liegt. Auch auf die andere Grund¬
lage abendländischer Kultur , das wissenschaft¬
liche Bewußtsein, wies der Redner hin . Der Leh¬
rer habe mit dem Schüler zu lernen. Bon der Be¬
schränkung auf die sogenannte politische Ge¬
schichte und vor allem auf die K r i e g s g e s ch i ch t e
müsse abgegangen werden. Staatsrat Prof . Schmid
wandte sich scharf gegen dar Nnchbeten von For¬
mulierungen wie die , daß der Kriegder Va¬
ter aller Dinge sei , der Weltfriede aber ein
Traum und nicht einmal ein schöner. Der Schüler

^ oxeetelllen könnt « 6 i « Droüuktinn iw Dee «wb «r
1945 » uk rirk » 5 l)k> ^ rmbsnüuilr «n pro Isu 8« .
»teixert veriie

Virlsetiaktliotie Kurrnactirietilen
Di « äeutseke In 6 u « 1 ri « in Dsn ^ ix

vir 6 polnireker Besitz . Liner ciurck 6 en
sovjetiscken Buncikunk verkreileten Depescke sus
V srsck » » xemäÜ ver 6en alle industriellen Onter -

nekinunZen , 6 ie 6 em deutscken 8 tsate oder der
Breien 8 tadt DünrÜA ^ körten , g ^sitz de » polni -
scken 8 tsLte ». Den ekernslixen Besitzern ^vird kei¬
nerlei Lntsckädigunx ßeväkrt .

Die ^ nrslerdsrner Börse vurde sin 8 .
Isnusr vieder erökknet und vies sckon sin ersten
? » xe starken Besuck suk . Irotz der vom kolländi -
scken Linsnr -ministerium sukerlexten Besckrsnkun -

xen vsr der Bsndel lekkskt . Ls vurden insße -
»smt 800 000 Oulden uinZesetzt , dsvon 700 000 in
8 tAarssttleiken .

l ÎsilLnder Mustermesse . V^ie der its -
lieniscke Bürsorxeminister Osspsrotto kür -dick er¬
klärte , vird die internstionsle Usiländer Aluster -
iuesso in diesem lakre vieder ststtünden .

Die K o k 1 e n k ö r d e r u n K in Belgien
ist im 8teixen kexrikken . 8 ie ketrux dm Oktoker
1948 1724 000 l 'onnen . In der ersten Dexemker -
kälktv vurde ein Isxesdurckscknitt von 76 000
l 'onnen erreickt . Ls vird ervsrtet , ds 6 im Isnusr
die VorkriexskörderunA von täßlick 80 000 l 'onnen
erhielt vird . In 2 eekrüxxe ist die erste Kokskst -
teriv mit 50 Oeken einer neuen Oro 6kokerei in
Betriek genommen vorden .

Die V^ äkrunxskerieicknunx Belxs ,
die im Oktoker 1926 snläölick der ersten 8 tski -
lisierunx des kelxiscken Brsnken einxekükrt vurde ,
ist suk Orund einer kelziscken BeZierunKSverkü -
ßunx skxesckskkt vorden .

Fporlvorsrkkni
Krelsliga : Reutlingen — Balingen ; Hechingen —

Ebingen ; Truchtelfingen — Tübingen ; Tail,ingen —
Pliezhausen .

Das Reutlingcr Spiel wird eine sichere Sache der
Platzmannschaft sein . Ebenso dürfte in Hechmgen den
ELsten kaum ein Sieg gelingen . Tübingen mutz, da
es Platzsperre hat , sein Heimspiel in Truchtelfingen
austragen . Unter Berücksichtigung der Witterungsver -
hältnisse ist dieses Spiel vollkommen offen. Tailfrn -
gen wird dagegen alles daransetzen, gegen Pliezhau¬
sen auszukommen.

Kreis Reutlingen : L - Klasse : Pfullingen 2 — Mit -
telstadt 1 ; Holzelfingen 1 — Metzingen 2 ; Rommels -
bach — So

'
ndelsingen . . .« -Klaffe: Betzingen 2 — Ohmenhausen 2 ; Eomann -

gen 2 — Pliezhausen 2 .
Kreis Tübingen

Bezirksklaffe: Nehren 1 — Hirrlingen 1 ; Pfrondorf
1 — Mössingen 1.

^ .-Klasse : Nehren 2 — Hirrlingen 2 .
S -Klafse: Wurmlingen 1 — Unterjesingen 1 .
0 .Klasse : Wurmlingen 2 — Unterjesingen 2.
Mit diesen Spielen schließt die Vorrunde im Kreis

Tübingen ab.
In der Bezirksklasse liegt Dußlingen

an erster Stelle , darunter folgen Mössingen und
Nehren .

In der 4. - Klasse führt Osterd , ngen 1
vor Rottenburg 2 und Pfrondorf 2.

In der « - Klasse führt Oberndorfvor Lust -
nau und Wendelshelm .

In der L - Klasse ist Seebronn vor Weiler
und Lustnau 2 mit noch keinem Punktverlust an er¬
ster Stelle .

Privatspiel
Stockach 1 — Sigmaringen 1

Nachgemeldete Spiele
Sigmaringen 1 — Radolfzell 1 L:3

Trotz schlechter Bodenverhältnisse sah man ein gu¬
tes Spiel mit ausgezeichneten Leistungen.

Auf badischen und österreichischen Lokomotiven

müsse die Welt als eine Bruderschaft erken
nen lernen, die von einem Vater und einer Mutter
herkommt , als das Hinschreiten zu einer großen
Familie , in der sich alle Menschen finden . Das
Dunkel der Gegenwart soll uns nicht mehr schrek -
ken , schloß Staatsrat Schmid , es liegt an uns , es
zu lichten , und wenn auch keiner über seinen eige¬
nen Schatten springen kann , so kann er doch seinen
Standpunkt so wählen, daß ihm sein Schatten nicht
das Licht des Morgens verdeckt.

Namens der französischen Militärregierung sprach

Capitaine Ferber
Die Einführung der Lehrerfortbildungswochen ist
auf eine Initiative der Militärregierung erfolgt.
Aehnliche Kurse fanden in allen Teilen des fran¬
zösisch besetzten Gebiets statt. Es sei die heilige
Pflicht der Lehrer , die Jugend so zu erziehen , daß
alles moralische und geistige Uebel ausgerottet wird,
das das nationalsozialistische System in die Herzen
der Kinder gesät hat . Streuen Sie keinen Haß
in die jungen Herzen , denn da würde er aufgehen
wie Unkraut und schließlich einer Katastrophe ent¬
gegenführen, wie sie nicht furchtbar genug aus¬
gemalt werden kann . Die Militärregierung beab¬
sichtigt mit den Lehrerfortbildungswochen keiner¬
lei Propaganda . Die Wahl des Stoffes wurde
dem Vortragenden völlig frei gelassen , die Organi¬
sation lag in den Händen der Landesverwaltung .
Die bisherigen Kurse in Baden , in der Pfalz und
in den Rheinlanden hatten ein äußerst erfreuliches
Gesamtergebnis. Es konnte sich ein Geist entwik -
keln, der zur Genüge bewies, daß die Einführung
dieser Kurse einem wirklichen Bedürfnis entsprach .

Präsident Binder
sprach als Leiter der Unterrichtsverwaltung Worte
der Begrüßung und Mahnung . Er machte auf¬
merksam , daß an den Lehrersortbildungswochen
etwa 4000 Lehrkräfte aller Schultypen teilnehmen.
Jeder Lehrer und jede Lehrerin müssen sich der
Gemeinschaft der Verantwortung bewußt sein, die
sich aus der Situation ergibt. Sie müssen radi¬
kal sein in der Ausschaltung des Untragbaren ;
nicht nur nach den eindeutigen Richtlinien der Be¬
satzungsmacht , sondern auf Grund des eigenen
Pflichtbewußtsein» muß alles, was die Naziherr¬
schaft in die Schule hereingebrachthat , ausgemerzt
werden. Wer gewissenlos und fahrlässig den gege¬
benen Weisungen nicht folgt der gefährdet nicht
nur sich, seine Familie und seine Schule, sondern
auch andere und untergräbt das Vertrauen der
Militärregierung in unsere Zuverlässigkeit und un¬
seren guten Willen. Präsident Binder kündigt an,
daß fortan seitens der deutschen Stellen schärf -
s t e Kontrolle geübt werden würde. Er ging dann
auf die Einzelfragen der Schulbücher und des
französischen Unterrichts ein .

Abschließend entwickelte der Redner dar Pro
gramm der ersten Lehrerfortbildungswoche, wobei
er zunächst der Tübinger Universität und ihrem
Rektor Prof . Schneider für die bewiesene Be
reitschasr zur Mitarbeit dankte . ^

Dar gesamte deutsche und österreichische Eisen¬
bahnnetz ist durch die Bomben der Alliierten schwer-
stens getroffen worden. Und was die Luftangriffe
an Zerstörungen nicht fertig brachten , das haben
in letzter Stünde die Deutschen selbst vollendet :
die fliehenden Machthaber des Dritten Reiches ha¬
ben jede kleinste Elsenbahnbrücke gesprengt und
ihrem Volk vorge -schwätzt, durch solche Maßnah¬
men könne eine moderne, motorisierte Armee an
ihrem Vormarsch gehindert werden!

Diese sinsilosen Sprengungen vor allem waren
es , die noch lange Zeit nach der Besetzung auch
in der französischen Besatzungszone die Wiederauf¬
nahme eines normalen Eisenbahnverkehrs unmög¬
lich machten . Auch in Oesterreich sind auf der
großen Qyerlinie Bregenz—Feldkirch—Imst—Inns¬
bruck, die vollständig elektrifiziert ist , 4 bis 5 Brük-
ken zerstört. Es gelang aber bald, die Brücken be¬
helfsmäßig so weit wieder herzustellen , daß die
Strecke mit einer Höchstgeschwindigkeit von 110
Kilometer pro Stunde befahren werden kann .
Diese Linie stellt über Innsbruck hinaus die Ver¬
bindung mit Salzburg und Wien her.

Besonders stark waren auf deutschem Boden
die Zerstörungen in den Schwarzwaldbergen und
im ganzen westlichen Grenzstreifen. Daher waren
die großen Linien längs des Rheins , also die
Strecke Karlsruhe—Basel, und auch die Strecke
Kehl—Freudenstadt—Tübingen und Freiburg —Do -
naueschingen lange nicht befahrbar . Ueber ein
Halles Jahr hat es gedauert, bis all diese Strei¬
ken wieder mit behelfsmäßigen Brücken versehen
waren und nun 'wieder, wenn auch zum Teil nur
eingleisig , befahrbar sind . Auch die Linie Straß¬
burg, Konstanz , Friedrichshafen, Lindaü, Bregenz
ist wieder dem Verkehr übergeben und stellt den
Anschluß an die große österreichische Bahn nach
Wien sicher .

Die elektrischen Maschinen des österreichischen
Eisenbahnnetzes sind von der AEG . , Brown -Boveri
und Mahle hergestellt und man findet unter ihnen
auch Typen , wie sie nur von Alsthom hergestellt
werden. Diese letztgenannten Maschinen sollen
während der deutschen Besetzungszeit aus der Fa¬
brik in Belfort genommen worden sein . Der
ganze Maschinenpark ist sehr modern, die Maschb
nen haben eine hohe Leistungsfähigkeit und eig
nen sich vortrefflich für die Verwendung auf Ge >
birgsstrecken . Zwischen Bregenz und Innsbruck ist

. eine Höhe von 1500 Metern zu erreichen und der
15 Kilometer lange Arlbergtunnel zu durchfahren.

Die in Deutschland gebräuchlichen Dampfloko¬
motiven sind von sehr altem Muster . Die Typen
18 000 wurden im Jahre 1909 gebaut und im
Jahre 1924 umgebaut, ihre Höchstgeschwindigkeit
ist 120 Kilometer in der Stunde bei einer Bela¬
stung von 300 Tonnen . Ihre Zugkraft entspricht
2500 PS . Sie entsprechen etwa dem französischen
Typ 3100 . — Für Güterzüge wird die Type 50 000

verwendet. Eine moderne Lokomotive ist die Kon¬
struktion der. Type 52 000, di? aber zurzeit nicht
verwendet werden kann , da ihre Konstruktion die
Beheizung mit Holz nicht erlaubt.

In Frankreich haben die deutschen Ingenieure
die Konstruktionen „Pacific" und „Mountain "
kennengelernt. Sie haben Lokomotiven vom Typ
241 000 vom ostfranzösischen Netz abtransportiert
und nach Deutschland gebracht . Aber diese Ma¬
schinen haben die deutschen Schienen zermalmt und
sie konnten wegen ihrer Länge die Kurven nicht
befahren. So mußten die Deutschen darauf ver¬
zichten, sich der französischen Maschinen von hoher
Leistungsfähigkeit zu bedienen . Das Signalsystem
der badischen und österreichischen Eisenbahnen ist
sehr wenig ausgebildet. Die Signalmastanlage
das „System der Drähte"

, das ohne jede elektri¬
sche Bedienung arbeitet, gewährleistet die Sicher¬
heit aller Linien. Unbekannt ist auf den deutschen
und österreichischen Linien das Blocksystem und
die Gagnyeinrichtung, und die Einfahrt in einen
blockierten Abschnitt ist nicht erlaubt . Die Loko¬
motiven haben keinen Flamant -Apparat , es gibt
also weder ein Rückrufsignal noch einen Sicher¬
heitsstreifen. Eine kurze Reisebeschreibung zur Ver¬
anschaulichung der Leistungsfähigkeit der Loko¬
motiven:

Morgens 8 .15 Uhr Abfahrt Innsbruck . Die
Brown -Boveri fährt mit flottem Tempo, die Mo¬
toren knistern . Ohne Zwischenfall steige ich um
12.30 Uhr in Bregenz aus . Um 15 .50 Uhr Ab¬
fahrt Lindau . Dampflokomotive Type 18 000 , zwei
völlig verroste Heizer an der Maschine . Ich bin ge¬
spannt auf die Fahrt , am Morgen hatte ich in
4 Stunden 220 Kilometer zurllckgelegt . Nun liegt
noch eine Fahrt von 85 Kilometern bis Tuttlingen
vor mir . Abends 8 Uhr komme ich dort an . Vier
Stunden haben wir zu dieser sächerlich kurzen
Strecke gebraucht . Unendlich oft mußten wir vor
Haltezeichen stehen bleiben , das Ziel wollte und
wollte nicht näher kommen . Die armen Heizer
mußten auf dieser Strecke 2 Tonnen zuführen,
ganz zu schweigen von dem Holz , das nebenher
mitverbrannt wurde.

Es wurden seit der Besetzung große Anstren¬
gungen gemacht , um das Eisenbahnnetz baldigst
seiner Bestimmung wieder zuzuführen. Schon hie
Versorgung von Zivilbevölkerung und Besatzung ?»
truppen machen den Eisenbahnverkehr unentbehr¬
lich, ganz abgesehen von den in Deutschland not¬
wendigen Bevölkerungsbewegungen. Das Schie¬
nennetz ist weitgehend wieder hergestellt . Schwie¬
rigkeiten macht noch die Beschaffung von Ersatz¬
teilen zur Reparatur von Lokomotiven und Eisen¬
bahnwagen. Und vor allem bleibt noch die . Be¬
triebsstofffrage,. die in ganz Europa noch nicht
endgültig gelöste Kohlenfrage, offen . Erst mit ihrer
Lösung wird eine normale Verkehrslage wieder
hergestellt werden können .

' * * *

Alliierte konkrollbehärden / Kontrollrat

Befehl Nr . 2
Einziehung und Ablieferung von Waffen und Munition

Zwecks Entwaffnung der Bevölkerung und Förde¬
rung der öffentlichen Sicherheit in Deutschland be¬
fiehlt der Kontrollrat wie folgt :

1 . Es ist jedermann verboten , Waffen und Muni¬
tion zu tragen oder in Besitz oder Eigentum zu haben .

2 . Wer Waffen oder Munition in seinem Besitz
oder Eigentum hat , mutz sie bei dem nächstgelegenen
alliierten Militärbefehlshaber binnen zehn Tagen nach
Bekanntmachung dieses Befehls abliesern .

3. Wer Kenntnis davon hat , daß irgendwo Waffenoder Munition oder Vorräte an Waffen oder Muni¬
tion oder Explosivstoffe oder Einrichtungen zur Her¬
stellung von Waffen , Munition oder Explosivstoffen
vorhanden sind , die nicht unter der Kontrolle der
Alliierten stehen , mutz hierüber sofort dem nächstgele¬
genen Militärbefehlshaber Meldung erstatten .

4 . Das Tragen , Verbergen , Verheimlichen oder der
Besitz von Waffen und von Waffen oder Munition
oder Eigentum an solchen bleibt straflos , wenn sie ge¬
mäß den Bestimmungen in Ziffer 2 dieses Befehls
abgeliefert werden .

5 . Die Bestimmungen dieses Befehls sollen in kei¬
ner Weise die deutsche Polizei hindern , Waffen und
Munition unter den vom alliierten Kontrollrat fest¬
gesetzten oder noch festznsetzenden Bedingungen zu tra¬
gen oder in Besitz zu haben . Alle Arten ckon Feuer¬
waffen , die an die ordentliche Polizei und die ört¬
lichen Behörden ausgegeben werden , sind bei dem
örtlichen Militärbsfehlshaber in ein Register einzu¬
tragen .

8. Für die Ausführung diese » Befehls gelten fol¬
gend« Bestimmungen :

a ) Dieser Befehl erstreckt sich auf alle natürlichen
und juristischen Personen oder Personenvereini¬
gungen . Auf Militär - od ?r Zivilpersonen der
alliierten Besatzungsstrettkräfte findet er keine
Anwendung .

b) Der Ausdruck „Waffen und Munition" umfaßt
Feuerwaffen jeglicher Art, einschließlich Sport¬

gewehre, Munition aller Art , Explosivstoffe, de¬
ren Gebrauch die alliierten Militärbehörden zu
Abbrucharbeiten oder ähnlichen Arbeiten in
Steindrüchen und Bergwerken gestattet haben .

7. Wer diesem Befehl nicht nachkommt, setzt sich
strafrechtlicher Verfolgung aus , wobei bis aus Todes¬
strafe erkannt werden kann.

Ausgefertigt in Berlin , den 7. Januar 1946.
Unterschriften : V . H . Robertson , Generalleutnant .

L . Kocltz , Armeekorpsgeneral .
D . Sokoiowsky , General der Armee.
Lucius D . Clay , Generalleutnant .

Borschriften an die deutschen Orts - u. Bezirksbehördenüber den Unterhalt der Gräber für Angehörige der
Vereinten Nationen .

1. Alle deutschen Orts - und Bezirksbehörden habenmit sofortiger Wirkung die nötigen Maßnahmen zu
treffen zwecks Unterhalts der Gräber aller Angehö¬
rigen der Vereinten Nationen , die außer den durchdie Militär - oder Alliierten Zivilbehörden unterhal¬tenen Friedhöfen bestattet sind .

2 . Der Unterhalt und die unbedingt notwendige
Pflege der Gräber bestehen darin , daß :

s ) die Gräber leicht zu indentifizieren sein müssen ;
b ) sie vor Unkraut und Kehricht bewahrt bleiben

müssen ; der Nasen eine Höhe von 10 Zentimeter
nicht übersteigen darf ;

e) sie , wenn dies notwendig erscheint, umzäuntweiden müssen , um jeglicher Beschädigung, die
durch einzelne Personen oder Tiere entstehenkönnte, vorzubeugen ;

cl) alle Erkennungszeichen auf den Gräbern leser-
lich bleiben müssen .

3. Unter keinem Vorwand und aus keinem Grund
dürfen die Gräber von den deutschen Behörden auf.
gemacht oder sogar umgesetzt werden .

4. Alle durch die Ausführung dieser Vorschrift« ,
entstehenden Unkosten müssen von den deutschen Orts »
behördon getragen werden.
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8pklrta, Hitlers Vockild

Von D r i e d r i e b 8 6 b ! I l e r
^Isu muü eingesteben , daü nichts durckdackter

»ein kann als dis spartaniscke Staatsverfassung ries
L^ kurgus , daü sie in ibrer Xrt ein vollendete »
Kunstwerk verstellt , und , in ibrer ganzen Strenge
befolgt , notwendig auk sick selbst bätte ruben
müssen . Diese bewunderungswürdige Verfassung
ist aber im böcksten brade verwerklick , und nickt »
Traurigeres könnte der Uensckbeit begegnen , als
venn alle Staaten nack diesem Cluster wären ge¬
gründet worden , Ds wird uns nickt sckwerkallen ,
uns von dieser Bebauptung zu überzeugen .

Oexen seinen eigenen Zweck gehalten , ist die
besetzgebung des L^kurgus ein Neisterstück der
Staats - und Uensckenkunde . Dr wollte einen mack»
Lgen , in sick selbst gegründeten , unzerstörbaren
8taat ; politiscke Starke und Dauerbaktigkeit waren
das Ziel , wonsck er strebte , und dieses Ziel bat
er so weit erreickt , als unter seinen Umstanden
möglich war . Xber bält man den Zweck, welcken
D)ckurgus sick vorsetzte , gegen den Zweck der
Uensckbeit , so muü eine tiefe Uiübilligung an dis
8te ! lv der Bewunderung treten , die uns der erste
flüchtige Blick abgewonnen bat . Xllvs dark dem
Besten des 8taats zum Opfer gebrackt werden , nur
dasjenige nickt , dem der 8taat selbst nur als ein
Uittel dient . Der 8tsat selbst ist niemals Zweck,er ist nur wicktig als eine Bedingung , unter wel-
cker der Zweck der Uensckbeit erfüllt werden
bann , und dieser Zweck der Uensckbeit ist kein
anderer , als Ausbildung aller Kräkte des Lien-
scken , Dortsckreitung . Lindert eins Staatsverkas -
>ung , daü alle Trakte , die im Uenscken liegen ,sick entwickeln , bindert sie die Dortsckreitung des
Oeiste », so ist sie verwerklick und schädlich , sie
wag im übrigen nock so durckdsckt und in ibrer
^ rt nock So vollkommen sein . Ibre Dauerbsktix -
keit selbst gereickt ibr alsdann viel mehr rum Vor -
wurk als rum Rubme . 8ie ist dann nur ein ver¬
längertes Hebel ; je länger sie Bestand bat , um so
sckädlicker ist sie.

Leberbsupt können wir bei Beurteilung poli -
tiscker Anstalten als eine Regel festsetzen , daL sie
nur gut und lobenswürdig sind , insofern sie alle
Kräfte , die im Uenscken liegen , rnr Ausbildung
bringen , insofern sie Dortsckreitung der Kultur
befördern oder wenigstens nickt bemmen . Dieses
gilt von Religion «- wie von politischen Oesetzen.
Leids sind verwerflick , wenn sie eine Kraft des
menscklicken Oeistes fesseln , wenn sie ibm in
irgend etwas einen Stillstand sukerlegei ,̂

klit diesem allgemeinen Uaüstab verseben , kön¬
nen wir nickt lange zweikelbakt sein , wie wir den
Izckurgiscken Staat beurteilen sollen .

Rins einrige lugend war es , die in Sparta mit
Lintsnsetzung aller andern geübt wurde : Vater¬
landsliebe . Diesem künstlicken lriebe wurden die
vatürlicksten , sckönsten Oeküble der Uensckbeit
rum Opfer gebrackt .

Xuf Kosten aller sittlicken Oeküble wurde
das politiscke Verdienst errungen und die Fällig¬
keit dazu ausgebildet . In Sparta gab es keine ebe -
licke Liebe , keine Mutterliebe , keine kindlicke
Diebe, keine Dreundsckakt , es gab nickts als Lür -
ger , nickts als bürgerlicke lugend . Dange Zeit bat
Man jene spartaniscke Untier bewundert , die
ibren aus dem lrekken entkommenen Sobn mit
Unwillen , von sick stöüt und nack dem lempel
eilt , den OÖttern kür den Oekallenen zu danken .
Zu einer solcken Unnatürlicken Stärke des Oeistes
batte man der Uensckbeit nickt Oliick wnnscken
»ollen . Dine zärtliche Uutter ist eine wett sckönere
Drsckeinung in der moraliscken Welt als ein be -
roisckes Zwittergescköpk , das die natürlicken Emp¬
findungen verleugnet , um eine künstlicke Rklickt
ru befriedigen . ^

Welck sckönsres Sckauspiel gibt der raube Krie¬
ger bajus Uarcius in seinem Lager vor Rom , der
Racke und Sieg sukopkert » weil er die lränen der
Untier nickt klieÜen »eben kann .

Dadnrck , daÜ der Staat der Vater seines Kin¬
des wurde , börte der natürlicke Vater desselben
Luk, es^ zu sein . Das Kind lernte nie seine Uutter ,
seinen Vater lieben , weil es , sckon in dem zarte¬
sten Xlter , von ibnen gerissen , seine Litern nickt
«ns ibren wobltaten , sondern nur vom Hören¬
sagen erknbr .

Xuk eine nock empörendere Xrt wurde das all -
gemeine Uensckengekübl in Sparta ertötet , und
die Seele aller Rklickten . die Xcktunx gegen die
Oattung , ging unwiederbringlick verloren . Din
8taal8ge8etz mackte den Spartanern die linmensck -
lickkeit gegen ibre Sklaven zur Rklickt ; in diesen
Unglücklicken Scklacktopkern wurde die Uensck -
beit besckimpft und miübandelt . In dem sparta -
uiscken Oesetzbuck selbst wurde der gefsbrlicke
Orundsatz gepredigt , Uenscken als Uittel und nickt
als Zweck rill betrackten ; dsdurck wurden die
Ornndkesten des Naturreckts und der Sittlickkeit
gesetzmäkig eingerissen . Die ganze Uoralität wurde
preisgegeben , um etwas zu erbalten , das dock nur
«ls ein Uittel zu dieser Uoralität einen wert ba -
ben kann .

Kann etwas widersprechender sein , und kann
ein Widerspruch sckrecklickere Dolgen bsben als
diese ? blickt genug , da !) L^kurgus auf den Ruin
der Sittlickkeit seinen Staat gründete , er arbeitete
«nf eine andere Xrt gegen den böcksten Zweck der
Uensckbeit , indem er durck sein kein durckdack -
tes Stsats8 ) stem den Oeist der Spartaner ank der¬
jenigen Stufe kestbielt , worauf er ibn fand , und
»uf ewig alle Dortsckreitung bemmt « .

Xller KunstkleiÜ war aus Sparta verbannt , alle
Wissenschaften wurden vernacklsssigt , aller Lsn -
delsverkebr mit fremden Völkern verboten , alles
Auswärtige wurde ausgescklossen . Dadnrck wur¬
den alle Kanäle gesperrt , wodnrck einer Nation
belle Legrikke zuklieÜen konnten ; in einer ewigen
Dinkörmigkeit , in einem traurigen Dgoismus sollte
sick der spartaniscke Staat ewig nur um sick
selbst bewegen .

Das Oesckäft aller seiner vereinigten Lürger
war , nnn an erbalten , was sie bosaÜvn, und zu
bleiben , was sie waren , nickt » Neues »n bewerben ,
nickt auk eine böbere Stuf « »n »teigen . linerbitt -
licke Oesetze muKten darüber wacken , daÜ keine
^ enei nn g in das Lbrwerk de» Staate » griff , daü
selbst der Dortsckritt der Zeit an der Dorm der
Oesetze nickt » veränderte . Dm diese lokale , diese
temporäre Verfassung dauerbakt an macken , muÜte
Wan den Oeist des Volkes ank derjenigen Stelle
festbalten . worauf er bei ibrer Oründunx ge -
»tanden . Wir baben aber geseben » d » Ü Dortsckrei¬
tung des Oeistes das Ziel des Staates sein soll !

Der Staat des Lzckurgus konnte nur unter der
»lvrigen Ledinxung koÄASuern, wenn der Oeist
»»» Volke , still »tünd »t B» kom »te »ick als« nwe

/
^ ie Ikoten fragen

wir klagen an , Millionen Todgeweihte ,
Was wißt ihr von dem Leid der schemenhaften Schar ,
Die Glied an Glied sich jahrlang zitternd reihte ,
Vom Neugebor 'nen bis zum Greis im grauen Haar r

Ihr hörtet nicht den Schrei gequälter Rreaturen ,
Saht nicht das Blut , das für die Lust der Mörder flsß,
Die hunderttausend teuflischen Torturen ,
Die Tränen , die das Opfer heiß vergoß .

Seht uns , die wir einst jung und froh gewesen,
Verröchelt nun in grauenvoller Gual !
wir sind der Welt als Rläger auserlesen :
Ist dein Gewissen rein ; Trägst du kein Rainsmalr

Oer „Dübi-er" und seine Oekolgsebakt
R/atons Staat

„^Dobian , Dreund , wie ist es mit der l ^ran -
nis ?" „Das Volk pflegt einen seiner Dübrer dock
immer zu bevorzugen . Ds füttert ibn gut und
ziebt ibn xroL ."

„Dreilick ."
„Ds ist klar , daü der l ^ rann au» diesem Düb¬

rer und aus nickts anderem bervorgebt , falls es
zur 1 )'rannis kommt ."

„Oanz klar . V^ann nimmt die Verwandlung des
Demagogen in den Dz' rsnnen ibren Anfang ?"

„Der Demagoge mit seinem fügsamen ^ nbang ,
der nickt vor dem Rlut der Stammesgenossen ru -
rücksckreekt , der sie auk ungereckte Lesckuldigun
gen bin , wie es Lrauck ist , vor Oerickt riebt und
binmordet , der Uenscken das Deben nimmt und
mit Zunge und frevelndem Uunds ibr Llut trinkt ,
der Lürger in die Verbannung sckickt und bin -
rickten läLt und dabei von Verminderung der
Sckuldenlasten und von Aufteilung des Dandes
redet — muü der nickt unbedingt und weil das
Verbängnis ibn zwingt , entweder seinen Deinden
erliegen oder l ^ rsnn werden ? "

„ Oanz unbedingt ."

„Daber sind samtlicke ES so weit
gebrackt baben , auf jene berübmt gewordene
Dorderung verfallen : Sie fordern eine Deibwacke
vom Volk , damit sie den „Retter des Volkes "
sckütze. Das Volk gibt sie ibm . detzt stebt er oben
auf dem V^agen des Staates , von dem er so viele
bersbgestürrt bat ."

„ So ist es ."
^ „Lat er mit den äuLeren Deinden Drieden ge-

scklossen oder sie vernicklet , so ruft er zunäckst
immerfort neue Kriege bervor , damit das Volk
einen Deldberrn nötig bat . ^ uck sollen die Lürger
durck die Kriegssteuern arm werden und mit
ibren täglicken Sorgen webr zu sckakken bekom¬
men , damit sie ibm weniger nackstellen können ."

„Offenbar ."
,,^ nck will er die freibeitlick Oesinnten , deren

Dinwillignng in seine Lerrsckakt ibm zweikelbaft
ersckeint , unter einem Vorwand aus der V^elt
pckakken. Dr gibt sie den Deinden in die Lände .
Î ickt wsbr . aus all diesen Oründen muü der
D^rann beständig Kriegswirren eckaffen ."

,,/a , das muü er ."

„Und dabe ! mackt es ibm immer weniger »us,
daL die Lürger ibn bassen . Ob er will oder nickt ,
er siebt sick genötigt , ibrer aller Deind ru sein
und sie ru verfolgen , bi , er den Staat „ gereinigt "
bat ."

„Dine berrlicke ^ rt von Reinigung !"
„lind je verbsÜter ibn seine Sckandtaten bei

den Bürgern macken , um so rablreicker « und
treuere Sckildträger brauckt er ."

,^ ber das sind dock Drobnen ! Hergelaufene «,
buntgemiscktes Oesindel !"

„Allerdings . Sie werden ibm am «besten 1*reue
ballen . . . nsckdem er sick der besten Lürger ent -
ledigt bat . Sie bewundern ibn und bilden »einen
llmgang . Xber die Recktsckakfenen bassen und
meiden ibn ."

„Natürlick ."

„Lat der D^ rann nun das Steuer ganz in «ei¬
nen Länden , »o kommen Destv und Aufzüge und
Oelage und Dreudenmädcken und all dergleicken ."

„Allerdings ."

„V^ss nun aber , wenn der Vienensckwarm sei¬
ner Düste sick immer nock vermebrt ? Dann treibt
der Urann seinen Staat zu jedem Wagnis , das
ibm und dem Oesindel um ibn berum Vorteil
bringt . Die Voraussetzung ist , daÜ der Staat sick
obne widerstand ergibt . Int er es nickt , »o ver¬
gewaltigt der D^raon »ein Vaterland ."

„kennst du einen t^ranniscken Staat frei oder
sklavisck ?" „Dr ist im böcksten Orade sklavisck ."

„Debt solck ein Uensck aber nickt unbedingt in
Durckt ? "

„Oewiü ! Dr bst keinen Dreund rein ganze » De¬
ben lang . Dreibeit und wabre Dreundsckakt be¬
kommt die t^ranniscke ^iatur nie zu kosten ."

„Nein ."

„wir müssen einen Uenscken dieser ^ rt treu¬
los nennen und im IiÖcksten UaÜe ungereckt .
Drücken wir den Legriff des verworfenen Uen¬
scken mit einem Wort aus : wer von ^latnr « in
ganzer 1 > rann ist und dann zur ^ lleinberrsckakt
im Staate gelangt , der wird ein gänrlick ver¬
worfener Uensck und wird es um so mebr . je län¬
ger er als Dvrsnn lebt . lind von allen Staaten ,
die es gibt , ist der t^ranniscke der unglücklickste . "

Die VV ur?:e1
^lu» L ^perron von

So kam ick unter die Deutscken . lck forderte
nickt viel und war gekaÜt, nock weniger zu 6n -
den . Demütig kam ick . wie anders erging es mir .

Ds ist ein bartes Wort und dennock sag icks,
weil es wabrbeit ist : ick kann kein Volk mir den¬
ken , das zerrissener wäre wie die Deutscken .
Handwerker siebst du , aber keine Uenscken , Den¬
ker , aber keine Uenscken , Rriester , aber keine
Uenscken , Lerren und Kneckte , düngen und ge¬
setzte Deute , aber keine Uenscken — ist das nickt
wie ein Scklscktkeld , wo Lände und ^ .rme und
Olieder zerstückelt untereinander liegen , indessen
das vergossene Debensblut im Sande verrinnt ?

Din jeder treibt das Seine , wirst du sagen , und
ick sage es auck . ?§ur muÜ er es mit ganzer Seele
treiben , muü nickt jede Krakt in sick ersticken ,
wenn sie nickt gerade sick zu seinem litel paÜt,
muÜ nickt mit dieser kargen ^ ngst buckstäblick
beucklerisck das , was er beiüt , nur sein , mit
Drnst und Diebe muÜ er das sein , was er ist , so
lebt « ein Oeist in seinem Dun , und ist er in ein
Dack gedrückt , wo gar der Oeist nickt leben dark,
so stoÜ ers mit Veracktung weg und lerne pflü¬
gen . Deine Deutscken aber bleiben gerne beim
Notwendigsten , und darum ist bei ibnen so viel
Stümperarbeit und so weniK Dreies , Dckterkreu -
lickes . Dock das wäre zu versckmerzen , müÜten
solcks Uenscken nur nickt kübllos sein kür alles
scköne Deben , rubte nur nickt überall der Dluck
der gottverlassenen linnatnr auf solckem Volke . —

lck sage dir : es ist nickts Heiliges , was nickt
entbeilixt , nickt zum srmlicken Lebelk berabxe -
würdigt ist , bei diesem Volk . Ds sckwarmt nickt
mebr , bewabre Oott !, es bleibt gesetzt, und wenn
es feiert und wenn es liebt und wenn es betet
und selber wenn des Drüblings boldes Dest , wenn
selbst die Raupe sick beflügelt und die Liene
sckwärmt , so bleibt der Deutsckv dock in seinem
Dack und kümmert sick nickt viel ums Wetter .

-^ber du wirst rickten , beilige Natur ! Denn
wenn »io nur besckeiden diese Uenscken rum Oe-

alle8 Lösen
Drredrrck Lö'/der/in

setze sick nickt msckten für die Bessern unter
ibnen ! Wenn sie nur nickt lästerten , was sie nickt
sind , und möckten sie dock lästern , wenn sie nur
das Oöttlicke nickt böbnten , Oder ist nickt gött -
lick , Was ibr böbnt und seellos nennt ? Der Drde
(Quellen und der Uorgentau erkriscken euern Lain ,
könnt ibr auck das ? ^ ck , töten könnt ibr , aber
nickt lebendig macken , wenn es die Diebe nickt
tut , die nickt von euck ist , die ibr nickt erkun¬
den . Ibr entwürdigt , ibr zerreiÜt , wo »io euck
duldet , die geduldige Natur .

0 göttlick muü sie sein , weil ibr zerstören dürft
und dennock sie nickt altert und trotz euck sckön
das Scköne bleibt — ! Ds ist auf Drden alles un¬
vollkommen , ist das alte Died der Deutscken . wenn
dock einmal diesen Oottverlsssenen einer sagte ,
daü bei ibnen nur so unvollkommen « lies ist ,
weil sie nickts Reines unverdorben ^ nickts Heili¬
ges nnbetastet lassen mit den plumpen Länden .
DsK bei ibnen nickts gedeckt , weil sie die Wurzel
des Oedeibens , die göttlick « Natur nickt »ckt^n .

Wo ein Volk das Scköne liebt , da webt wie
Debenslukt ein allgemeiner Oeist , da öffnet »ick
der sckeue Sinn , der Digendünkel sckmilzt und
fromm und groü sind all « Kerzen . Dis Leimat
aller Uenscken ist be ! solckem Volk und gerne
mag dev Dremdling sick verweilen .

wo aber so beleidigt wird die göttlick « Natur ,
da ist des Debens beste Dust binwog und jeder
andere Stern ist besser denn die Drde .

wüster immer , öder werden da die Uenscken ,
dis dock alle sckön geboren sind , der Knecktsin »
wäckst , mit ibm der grobe Uut .

lind webe dem Dremdling , der aus Dieb« wan¬
dert und zu solckem Volke kommt , und dreikack
webe dem , der , so wie ick, von groüem Sckmerr
getrieben , ein Bettler meiner ^ rt , zu solckem
Volke kömmt !

lck «prack kür alle , die in diesem Dande sind
und leiden , wie ick dort gelitten .

dsdurck orbalten , daÜ er den böcksten und ein¬
zigen Zweck eines Staates verkeblte . Was man also
zum Dobe des D^kurgus sngekübrt bst , dsÜ 8p « rta
nur so lange blüben würde , »ls es dem Luck -
staben »eines Oesetzes folgte , ist das Scklimmste ,
was von ibm gesagt werden konnte . Dben dsdurck ,
d » Ü es die alte Staatskorm nickt verlassen durfte ,
die Dvkurxu » ibm gegeben .obne sick dem gänzlicken
lintergang suszusetzen , dsÜ es bleiben muüte , was
es war , daü es sieben muKt« , wo ein einziger
Uann os bingSworken , eben dsdurck war Sparta
Di» Staat u» d kein traurigere » Oo-

»ckenk batte ibm sein Oesetzgeber macken können ,
« ls diese xerübmte ewige Dauer einer Verfassung ,
die seiner wsbrev Oröüs und Olückseligkeit so
sebr im Wege stand .

Nebmen wird dies zusammen , so vorsckwindet
der kalscke Olanz , wodurck die einrige bervor -
steckende Seite des »partaniscken Staat « ein un -
erfabrenes ^ uge blendet ; wir »eben nickts mebr
als einen sckülerbakten , unvollkommenen Versuck ,
das erste Dxerzitium des jugendlicken weltalters .
dem es nock an Drkabrung und Dinsickten keblte ,
die wabren Verbältnirs « der Dings ru erkvuuou .

Lippemnord
Dre Klage der //e/cuba um ibren Dnke / ^ stA 'anaL .

den „Droerinnen " des Durrpides
0 Oriecken , wilde ! Uebr begabt mit Däusten
XI» wir mit Seele , was euck so bedrobte
lind eure Uackt » ein Kind war '«, sündenlos .
Dies Kind , in dessen well der Kimme ! spielte ,
Der lautero Beginn , umsäumt mit Blumen ,
Drsckrak euck also , daÜ ibr uubesckreiblick
lind sckeuÜIick euck mit seinem Llut bespritztet .
Dies Reblein bier , zerbrocksn und vergossen .
Dünkt euck Oeksbr und Wiederkunft der Droja ,
Wie mackt dock dieser Uord euck selbst zunickts !
Wenn wir ^erlsgen , als nock endlos Lektor
Durck da » Oekildv dröbnte , und die andern
Uit pbr ^gisckem Oesang euck übersckäumten ,
lind dennock wir erlagen , aber jetzt
Din Kind den Uut euck wegwebt und die Dinsickt .
Xb ! Nickts auk Drden ist mir so verbaÜt
Xls die Vernunft , von sckeeler Durckt gescksvdet ,
lind ein (Gewissen, umgestürzt von Xngst !
Wie klsglick starbst du , Seelcken , obne Sünde ,
Ja , wärst du deinem Reick dereinst als Jüngling
Dsbingesunken , angetan mit Lerrsckakt ,
lind bättest du gekostet Drauenliebe
lind alle Wonne dieser Sterblickkeit ,
Wie priesen wir dick glucklick , denn in Dinkalt
Nennen wir Olück , was Olück auf Drden ist !

Nun ssbst du kindlick deines Lauses Oüter ,
Vergossne Seele , und genössest nickts .
Du armes KÖpkcken, web , wie kürckterlick
Sckor dick der Stein de» väterlicken Durwes !
Dies Laar , das deine Uutter abends kämmte ,
Uutwilliges Oelock , von ibr gescklicktet ,
wie blutig klebt » zusammen , und den Sckeitel ,
Diebkost von Sanktbeit , wie unsagbar gräülick
Lat ibn der lod zerstampft ! Ibr Ländcken , kleine ,
Ibr zeigt von künftiger Krakt des Vaters Bildung ,
Nun bangt ibr scklakk, zersplitterten Oelenkes !
0 Uund , geliebter , bist du mir erloscken ,
lind logst du , wenn du plaudertest am Uorgenr
„Lör du , OroÜmutter , Xltes , stirbst du einmal ,
lind liegst im 6rsb "

, so sagtest du , „ dann komm
lind alle Jungen kommen mit mir , Uutter jÜck
Uit beiligem wein und keierlicken Sckrittes !
Ick sckneido meine Docken ab und streue
Sie dir aufs Orab und rrtke dick in Dreuen ."
Nickt ist an d̂em , daü du an meinem Orabe siebst ,
Du kleines Kind , ick muü ins Orab dick legen ,
lck Xlte , beimatlos und obne Kinder ,
Xlleingelassen , wie nickts mebr allein ist . I

Dies alles ist dabin , was m!ck besorgte .
Die Rklege, Spiel und Kuü und viele Uübe ,
Da du an meiner Brust sckliekst , und die Nackte
Durckwsckt bei deinem Dieber , alles , alles !
0 Dickter , du der Zeiten , kommt und sckreibe
Zu Läupten diese « kleinen Orsbs die lnsckri/t : j
Die Orieeben töten Kinder , die sio

kürvbten . . .
lind sei der Sprnck ein Usl von Lellas Scksnde ! !

krauealager Ravensürück
Din Drlebnisberickt von Dr . Dmrn ^ wagner
Xm 6. Xuxust 1943 wurde , nack vorausgegan »

geoer einjäbriger Lakt , die Sckriktstellerin Dr.
Dmmy Wagner in das Drauenkonzentrationslager
Ravensbrück verbrsckt , weil sie an Dr . Ooebbe ! »
und an der Reicksfrauenscksktsleiterin Sckoltz -KIink
Kritik geübt batte .

Sckon allein eine Xukzäblung der Namen von
Uitgekangenen der Verfasserin widerlegt die na -
zistiscke Lebauptung , daü im KZ . nur die „linier -
menscken " entweder verwsbrt oder gebessert wür¬
den . lintermenscken , das sind die Wärter und
Wärterinnen , dis nrännlicken und weiblicken SS »
Bestien , die befangenen aber , von denen Drau
Dr . Wagner bericktet , sind u . a . die Witwe des be¬
kannten Kunstbistorikers weiÜback , eine Drau
Bergmann ( in erster Dbe mit dem Besitzer der
Drankkurter Zeitung . Simon , verbeirstet ) , die Dock-
ter des Obersten Wackenkeld , Drau Speyer , die
bsttin des bekannten Drankkurter Sckubksbrikan -
ten , eine Drau Sckwertkeger , Uutter von zebn Kin¬
dern im Xlter von secks wocken bis zu zwölf
Jabren , Drau Dbälmann , die battin des Dübrers
der deutscken Kommunisten , die Wit >ve des bv -
nerals Wagner , eines der Deilnebmer der Befrei¬
ungsaktion vom 20. Juli 1944, Dllen von Kettler ,
bräkin Uons , die krsnzösiscke Sckriststellerin Si¬
mon « Dedue - St . blsire , bomtesse de Dleurieux ,
Uadame de Dumas , eine Nonne Uere Uarie , bom¬
tesse de bana ^ , ferner benevieve de baulle ( eins
Nickte des benerals de baulle ) , sowie Dnglsnder -
innen , Belgierinnen , Lolländerinnen , Russinnen ,
Botinnen , ja sogar Xngebörige der Ostvölker wi«
Dr . jur . Nadinv wsng , eine Verwandte des ckine-
»iscken Xuüenministers wang und Sekretärin des
ckinesiscken Uinisterpräsidenten .

Xngebörige der versckiedensten Nationen . Dräuen
und Uädcken aus aller Welt , batten in Ravens¬
brück belegenbeit , den Nationalsozialismus .an der
(Quelle zu studieren und ibn praktisck am eigenen
Deib , nickt nur aus den Bbrasen der boebbels -
Rropsganda , kennenzulernen . So ist es nickt
verwunderlick , daÜ beute Litler und seine SpieÜ-
gesellen ein Xbsckeu kür die ganze Welt gewor¬
den sind und gerade die scklickten Schilderungen
von Dr . Dmm^ Wagner , die sick seit 15 Jabren in
der sozialen Xrbeit einen Namen gemacht und
im Usrz 1933 eine bedeutsame Xrbeit über „Die
Uoiive der Dürsorge " veröffentlicht bst . sind über¬
zeugende Dokumente gegen Litler und sein Drit¬
te » Reick , Dokumente , wie sie von den ausländi¬
schen Xnklagern beute in Nürnberg zu Hunderten
und aber Hunderten vorgelegt werden .

In der Dinleitung zu ibrer Broschüre über da»
Drauenkonzentrationslager Ravensbrück bericktet
Drau Dr . Wagner über ibre Lakt im „Xlex " in
Berlin , vor allem über die berüchtigte Zelle 17
kür die „Rolitiscken " , von denen die meisten aus
dieser Zelle den weg zur Hinrichtung aNtraten , wie
DIisabetb von Lrockdorkk , Dr . von Lsrnsck und
»eine battin , Dreikrau von Xrnim , Drau Bsrgum
von Lammerstein u . a . m .

Drau Dr . D . Wagner , die ungebrochen aus dem
Konzentrationslager berausging , will ibre künftige
Lebensarbeit in den Dienst der lieberwinduug de»
Nazismus stellen , der » ls Ideologie nock in man¬
chen Köpfen spukt , und sie wird in einem xroÜ
angelegten Werk , über das später nock zu berich¬
ten sein wird , sick dafür einsetzen . daK die Liebe
über den LaÜ , das gegenseitige Versieben über
vorgekaKte Ueinung , wabres Uensckentum über na¬
tionalsozialistisches bewaLdenken und -bsndob »
6o» Sieg davonträgt .



rainMonnookrIvkIsn

Oedurtenr
vi « glüikiicke Oednrt ikres Brank -kii -

ckael «eigv » kockerkreat an Lelmut
Oörkliager , Oipl . -Ing . Kletringen . n.
Brau Oorotkee , geb . Brsunä , rurrvit
Tübingen . 13. Januar 1946

Verlobter
81 »« Laigi », Lelmnt klaaäsl . Lrringen .

Kr . Balinxen . Rüstern . Kr . Liegnitr ,
8cklesien . I^euJakr 1946

Klar!« kekrer , kickarä Jans , Reutlin¬
gen - Betringvn . Lruttgart - Münster .
20. Januar 1946

Leiringe » , im Januar 1946
Lein lieber >tanw unser guter
Vater , Oroßvater , Sckviegervater ,
Oi

^
el rmä Oötv

^
Iose ^

Ii Hagel ist

vartvt am 2. Januar nack kurzer ,
»ckvorer krankkvit im 71. Le-
bensIakr von un « gesckieäen . Bür

ksrrlicksn Dank . In tiekem Lviä :
Oie Oattiv : Claris I>lagv1, geb .
Lökklvr. Oie kinäer mir ramuien
nnä allen XngekÜrixsn

Kentl .-Oegerscklackt . 14. Jan . 1946
Oott äem Xllmäcktigen Kal es ge¬
fallen , meine liebe Oattin , unsere
liebe . gute Butter . 8ckvsster .
Zckvägeria unä Tanro Vrldelmine
Heasckeler , ged . Vetrel , ru »ick in

Ken vir ksrrlick . In tiekem Leiä :
Oer Oatts : Oottkrieä ^ eusckeler
mit kinäern : Vilkelm , Luise unä

Reatlingen -Sonävlkinge » ,
Betrinxvr 8tr . 17

iVir srkioltoo äi « »ckmerrl . Lack -
-ickt, äaü unser lieber 8okn , Lro -

üummel , xe^ . am 30. 10. 1919. am
i. S. 45 an äea Böigen »einer »m
;i . 8. 4L erlittenen »ckvsrev Ver¬
dunklung im Rss .-Lararslt 0 »na-
»rück-Last « gestorben i»t . 8eins
(ukestatto irt eia Valäkrieäkok
n Osnabrück . In stiller Trauer :
) ie Litern : Jok . Lümmel m . Brau
^uua . Oie 8ckvester : Lisa Pkeik-
er , xsk . Lummei , mit Oattsu u.
Uuä

Reutlingen , pkenningstraße 7
säeins lieb « Oattin . nossre unvsr -
rsülick « Butter . 8ckviegsrmutter .
Sckvestvr . 8ckvaxvrin nnä Tanre
Lkristiane Traud , geb . . öaur , ist
»m 21. 12. 45 rur evigen kuks
rsimgegavgea . Xilen äenvn , äie
unserer Lrebsn Outes srviesea
rabvn . äanken vir kerrlickst . In
Kieker l 'rauer : OerOatte : Lermann
^raud . vie 8ökos : llermaun Irand
uit Lrau : Lrvin Iraud mit öraut

kroutliuzeu . IS . Januar 1946
ttsi » lieber Xtaou . un »vr treude -

1«. uu »«r lb . 8oku . kruäer . 8ckva -
xsr a. Oakel Lujxeu Sckrax äurkts
sack lauxem . mrt xroüvr 6e <lul6
ertraxeuem Lsiüvu rur evixeu
Aukv viuxeksL . Lür alle ervieseu «
l 'eiluakm « clavlLen vir kvrrlick .
lu stillem L« i6 :

^
Oie Oattia -. 0t -

keullürxea , «ivu 12. lauuar 1946
Vir «rkislteu <li« »ckmerrlick «
l^ackrickt . 6aÜ moiu lieber klanu .
unser Geliebter 8okn . Lruüer .
Lckvaxvr unä Onlcel 8arl llaa »
iu einem russiscken OeLanxsnen -
laxer am 7. 8. 45 xestorben ist .
I) iv trauernd « Oattin : Slaria tlaa »,
^

vb. Vruüer . mit Linäern unci al-

ilkr in 6er Leonkarüskircks

keutlinxeu , 7. Januar 1946
ktack kurrer LravlLkeit . aber um
»o arbeisrvicksrem Leben ist mein
lieber Aünn unä Varsr . unser eu -
ter 8ckvieeer »okn . 8ckvaxsr , On¬
kel un6 vruüer Otto ricktuer ,
Luckdivüer . xeb . 8. 4. 1877, Gest.
8. 1. 1946. von un , eeLLvxen . Vir
kabvn ikn in aller btille rur kuk «
Gebettet . Vir üanksn kür alle vr-
viesen « Lieb « un6 ^ vtsilnakmv .
ln stiller Irauer : Luise Licktner

keutlinxen , lLairerstr . 39 , 8. 1. 46
-lack nur ürsitaxixem Krankenla¬
ger entscklisk sankt unsere liebe
Kurier kosa 8ckne !6er , 8ckukma -
cker -Obermsistersvitve . im 76 . Le-
bousiakr . Vir kaben ikr am Lrei -
tag aas lstrlv Osleit gegeben . Lür
alle uns erviesen « Liebe uv6 ^ n-
toilvakms sprecken vir unseren
verbin61ick »tsn Dank aus . Lritr ,
Oustav unä Karl 8cknvi6er mit
Lamilien . Okristian 8pokn mit
Koss , geb . 8cknei6sr . Lrost 8cknvi -
6er

Reutlingen K1e!6elste1ten »
Llelnengstmgen , äsu 17. 1. 1946

Vtr erdielten 6is sckmerrlicke
liitteilung . 6»3 im Lebruar 1945
nein ksrrsvsguter Xlann . unser
ivber Vater . 8okn . Lru6er . Zckvie -
-ersokn . 8ckvager . Onkel u . Oüt «
!)l»ri *ti «n Oekeler , 8teinkauer .
ŝb . am 80. 6. 06. in russiscker
^ekavgensckakr in einem Lazarett
o Lambov gestorben ist . In tis -
em Lei6 : Oie Oattiv : Klar!« 6e -
ceter , gsb . Rommivger . mit Kin6
»üntker . Oie Litern : Okr . Oekeler
l . Lrau klargarete , gsb . ttölr nnä
tlle ^ vgebörigen . — Oeääcktnis -
lottssäienst 8onntag . 27. Januar .

Lkr in Kleivsogktingen

ktullivgen , im Januar 1946
8okmorgen -8tr . 33

Vir vrkielten 6is traurig « T̂ ^ck-
ickt . 6aü nn ». keillgeliebier 8okn .
tvser «inrige » Kin6 . mein teurer ,
»nvsrgvülicker Lnl^ lsvkn . unser
iebvr -lekke. Vetter , mein jvnigst -
seliebtvr LrSutigsm Lritr Vever
m rus ». Kriegsgeksnxenen -Lara -
ett Lnckenvala « an seiner sckve -
'vn Vervunäung am 14. Klai 1945
m -ilter von 22 Jakren gestorben
st. ln tiskem Lei6 : Oie tieklrau -
rrnäen Litern : Lritr Vever unä
"ran KL, gvb . klamp . Lrau KL
^ lamv . Lam . L6 . klsmp , Lam .
^eveasg u . Xnäresen ; 6ie Braut :
2i16e » erting . Irauergottesäienst
sonntag . 20. 1. . 14 Lkr im Ver -
»inskaus . ? kullingen

. .
lln6 !ngen , 6en 28. Oersmber 1945
Hott 6em ^ UmLcktigen Kat es ge¬
fallen . meine liebe , treusorgenäs
Gattin , unsere kerrensgute klutter .
sckviegermutter . Orokmutter unä
LrgroÜmutter Rosa klailkinger , gek .
klnckner, im ^ ller von 71 Iskreo
eu sick ru nelimen . 8is ist nn
koäs ilirem lb . 8ol>n Oottlob nttlil-
isekolgt . kur alle l .iebe un «! ^ n-
ieilnskme sagen ^ ir innigen Oaick .
Oer Ostte : Oeorg llsilkinger mit
allen ^ .ngekörigen '

kkullingen . äev 10. Januar 1946
Vjr « rklelteu äie traurig « k̂ ack-
rickt . äaÜ unser lieber , vinriger

^
«b . 16. 2. 1919. am 13

^
Xpril 1945

tieker Oi« LIterili Vilkelm

ä«. Oie 8ckvestern : llanue , kutk
unä kiaria . — Irauergottesäienst :
8onntag , 20. 1. 46 , 14 Okr

Xlvukausen/Lnterkausen , imIan . 46
Vir erkielten äie unkaöbare l^ack-
rickt . ä»Ü mein lieber klann , äsr
treusorgenäe Vater unserer kin -
äer . unser guter 8okn . Zckvieger -

kel Robert Keusck . ^
eb . L 3. 1911,

Ligerkelä , im Januar 1946
Vir erkielten äie überaus »ckmerr -
lick« Kackrickt . äsö mein lieber ,
treubssorgter Kisnn

^
äer gute Va¬

ger unä Onkel Josek Vaiämann
am 16. 8spt . 1945 im ^.lter von
43 Jakren i» einem Oeksngenen -
lager gostorben ist . ln tieksm Leiä :
Oie Oattiv : ^ nn » Vaiämann , geb .
Oluitr . mit kinäern , Litern unä

<« ,6i «ii»tWlvlltsr
°

2t . 1. Ä ^ ^ to
Lkr in l ' igsrkslä

liosenstr . 19
-kack sckveren Leiäenstage » Kat
in äer Lrük « äe , 9^ Januar 1946

rensgute kiuttvr , unser « liebe
8ckvs «ter . 8ckvSxerin unä ^ ant «
Lrau Xnna Klangolä , gvb . Lravk .
ikr selbstloses Leben äem 8cköp-
ker rurückgegeben . In großem Leiä :
Carl klangolä , Lolireirat . klargot
klangolä . rugleick im klsmen aller
^ ngedttrigen

llauseu i. k ., 14. Januar 1946

Kämpken um Berlin im blükenäon
^ lter von 20 Jakren gefallen ist .
ln tivkem 8ckmerr : Oie klarier :
Knsanne Veitk , geb . 8 ^eiäel . Oie
8ckvester : ^ gatde Veitk u . alle
^ nvervanätva . — Rosenkranz mit
lumba 8onvtag . 20. Jan ., ^ 7 Lkr .
I 'rauergottesäienst kkontag . Oiens¬
tag unä Lreitag , äsy 21. . 22. unä
25 . Januar , Jevsils ^63 Lkr

Lmtt . LskannLmaok » » s « n

wögen äsr Lirma . .^ .uto^ aus Vsltvr
Kock, k' sgolä " »tekt unter Kontrolle
äsr klilitarrexivr ^ nx .

^
Luk

^
Orunä

^ nmvläung äer 8ckulä unter Vorlage

germeirteramt ä . 8taät klagolä . Rat -
kau » Limmer 1. — L.

^
Olsubiger : L.ll«

veismittvl an beim Bürgermeister¬
amt äer 8i » ät ?lagolä . Batkau » Tim-
mvr 1. ^ ll« äie/enigen , äie sick
vnrecktwäßig Virtsckaktsgut oä . »on-
»tixe ,

^

Lixelltuiu äsr ? s -

^

slter

äsn strskrocktlick verfolgt . Lckulä -
ner äer La . Valtvr Kock, kiagolä .
äie äieser ^ nkkoräsrung nickt kolg «
leisten , macken »ick strakbar . OlKu-
biger . äi « idre Loräernngen ionsr -
kalb von SO lagen nickt rur Klel-
änng dringen , verlieren äeu k̂n-
»pruck auk oekrieäigung . klagolä ävn
10. 1. 46. Bürgermeisteramt ä . vtaät
k̂ agolä . Oer vermögensvervaltvr

2lvcktv1eK »dALtrver»n »tsltung . Oonuers -
tsg . 7. 2. 46 kiväet in Balingen eine
Lonäerkörung u. / ucktvieksbsatrver -

wtzläuvg äer Larren im ^ lter von
über 12 klonaten Kat spat , bis 26. 1.
46 beim Llsckviekrucktvsrbanä äes

Ssssküttssinplsklons « »

1000 Vorl « Lranrösisck kür äea tRgli-

8prackkur « „VUL " . Beginn t . Lebr .
3 Lektionen L 1^6 8tuväen pro Vo -
cke Oeverkesckuie . kartenverkauk

am klsrkt . Lübingen
l 'anrscknle klaicklv - Lpinäler , lübin -

gen . Lklinger 8tr . 5. ^ m 21. 1. 46 .
19.30 Lkr beginnt im Best . e . Vest -
baknkok ein neuer > nkävger -1'» llr -
kurs . Xomeläx . tagl . u . vor Beginn
äs , Lnterrickt »

Lnserer verte » knnäsckatt gebe » vir
bekannt , äaÜ vir unsere OesckLkts-
räum « v. äer llirsckgasse 3 nack äer
kkeckarg. 15 (i. l-lause Kletrxer 8pätk )
verlegt kaben . Oie Licktgestalter n.
Baäiaspvrialisten in Tübingen Oebr .
klaver . Ink . ^ lkreä Klsver . Lackge -
sckükt kür Llektro unä Baäio

>Kd solort ist anß . m . Oawevsalon anck
wein llerrsnsalon vieäer eröffnet .
Xnos klaier . Oamea - n . Herrenkri -
»surgesck . , Beutl . -Betringen . () usi -
lenstraü « 1

Bruckleläenäe trage » »ackveisd . mit
gröütsm Lrkolg meio »eit viel . Jak -
ren bevLkrt . teäerl . Vruckbsvä . Lür
Ioäen Bruck Lxlrssvkertixung . Bin
ru sprecken : Leckingen 23 . Januar
Oastkok Klösterle 12—17 Lkr . Balin¬
gen 24. Jan . Lotel Bost 9— 16 Lkr .
Oarl Bevder , 5tuttgart , 8enekeläer -
strsßs 45 »

Lruckleiäenäe tragen äa « kvä«rl . 8pe -
rialkanä oäer ä» , pat . Lervialbanä .
Oarantie . Lugen Brei äc Oo. . (14)
8tuttg » rt -8 , Oebelsbergstraße 29

Vir »ckveiKen : Klotorblöcke . ^vlinäer -
cekäuse aller ^ .N sovie klartlötsr -
beilen bei einvsnäkr . ^ uskükrg . u .
kürr . Liekerrreit . La . Ourst L ^ berle ,
Ovttenkausen , kr . Lubingen , karl -
strake 237

kssierklingen nacksckleilen übernimmt
O . 8tsmmler . Lüdingen/Kl .

Oie altbekannte Vereinigte kraoken -
versickerpngs -^ .O . Kat in Ravens¬
burg . Osrteustr . 6 eine Berirksäi -
rektion kür äie kranrös . ^one errick -
tet . Konto klr . 555 bei Vürtt . Oiro -
rentrsle Ravensburg . l>ensuknskmsn .
RrLmieneiuraklg . . 8cksäenreguiierg .

ieäern

^

u .

^

X

^

sskmeksvverberii

nekenkei ' iisl . klilsrbeii venä . sick an
Bsrirksäirektion Ravensburg , Osr -
tenrtraöe - _ _ _ ^

Nsrntstois !

Oie Rraxi » von OlstriktstierarLt Or .
kukk»«r . Vertreter : Or . Bräuninger .
Tübingen . Rappenbergkaiäe 32 . ist
unter Klr. 2863 an äas Lernspreck -
nstr angescklossen . Bpreckstunäs kür
klsintiere tägiick 13—14 Lkr außer
Oonuerstag

Lackürrti » kür Xugenkraakkeiteo Or .
meä . Ilse Lager , Llm/Oo ., könig -
Viikelmstr . 21 . 1 (LaltesrelieOstpIarr .
Linie 4) . Üpreckstunäen : Vorm . tLgl.
9—12 Lkr , nackm . nur klont . , klitt -
vock » . Lrsitag 14— 16 Lkr

LtsUsnangsdots
krle ^ssversekrt « l

OroÜe 1'agesreitnn ^ sackt Je einen Lo-
kalsckriktleiter mlt einvanäkreier po-
litiscker Vvrgangsnkeit kur äi« krerss
Kvckinxen .LaiingeL .

'I'uttlillgen .klorb .
Oalv . Xuskükrlicke öeverbuvgen un¬
ter 8. L . 2818

^ ckn . Beamter m . Xbsckk -Rrükg . an
ä . kök . teckn . Lskranst . (Baumei¬
ster oä . Bsu -lng . ä . Lock - u . Liekb .)
r . balä . Lintr . ges . Lrkoräsrl . mekr -
Iskr . prakt . Lrkakrg . . Lrbeitskrea -
äigk ., Oevanätk . iu Vort u . 8ckrikt .
Xlter nickt üb . 30 I . Oer ösverb . ist
auskükri . selbstgesckr . Lebenslauf ,
beglaub . 2sugnisabsckr . i . lückenlos .
Kvikenkolgv üb . Xusdiläg ., Leistun¬
gen n . Lükrg . sovie Licktbilä bsiru -
kügen . Linstellg . erk. runäckst auk
krob « . bei Bsväkrg . plavm . Xnst .
nack Bes . -Oräng . äer Ltsät . Lever -
bnngsa polit . unbsl . kersönlickksi -
tsn sinä bi » 15. 2. 46 an

^
len Bur¬

gen , äe » 12. Jan . 1946. Oer Bürger¬
meister

Vipl . -Ing . 6e« Hockbaukackes «. Rock-
vantecknikvr mit »bgssckl . Rl.l .L.-
Ztuäium möglickst sofort kür ^ rcki -
tekturbüro gesuckt . Oekoräsrt virä
küustl . n. konstruktive öekakixung .
8ickerb . in Lntv . n . Detail , kosten -
avscklag . Xbrecknunx . Laukükrnng ;
gute Lmgangskormen . scknelle Xuk-
kassnngsg . Lntvicklungskak . Bosten
k. talsnt . u . strebs . klitarbeiter . Bra -
xls in 8takl -. Beton - u . Holrbau er -
vünsckt . ^ .uskükrl . Leverbung mit
Leicknungen . Licktbilä n . Oekaltsan -
sprücken . 8 . 1'. 2690

Namk . Lnternvkme » 6. I 'extlliväustr .
(klarkevart .) suckt gev . . reveLs . ksr -
säolickk . mit Lrkakrg . 1. Verk . mit
Bvköräev . Out « kaukm . >.llgemein -
kenntn . u . Talent im Lmgang mit
ä . kunäsck . sovie äen Liekerantsn
müss . vork . sein . Lsckkenntn . i . Os -
mvnnntsrvLsckv n . Oberkleiä ^. erv .,
ebenso krsnr . , evtl , auck engl , bprack -
kevntn . Bei entspr . LLkigk . v . öe -
vükrg . Xnssickt ank Oesckäktskükrvr -
postvn . öeverber . äie »ick kür kLklx
aalten , äen »tillgelegt . Oe »ckaktsbetr .
vieäer in Oang ru bringen , vollen
rkre kaväsckr . Leverbung — unt >?r
Beiküg . v. 2 êugn . u . Licktb . — mit
Oekalisavspr . «inrvicken . 8. T. 2335

Oolmetscker mit perk . ru »»!»cksn , pol -
visckvn n . t»ckecki»cken Fprackkennt -
nissen , minässten » aber rvei äieser
Lpracken bekerrrckvnä , »um »ok. An¬
tritt gesuckt . 8. 1 . 2695

Vir »nckv» »ok. I . mSvnI . oä . veibl .
kaukm . vorgvb . Bürokraft m. Kennt¬
nissen 1» 8tenoxr »kiv n. kkasckinvn-
»ckrvide » kür unsere Luckkaltg . Ber¬
ner Kontoristin perk . in 8t«vograkie
v . kkasckinesckrsiben . wit gev . kuk -
tretsn ». kenntv . äer kraur . §pra -
cks k. n. Hauptbüro u . Registratur .
Beäingung kür dsiäe : Vokvsiir in
Tübingen . Leverb . mit kanägesckr .
Lsbenslauk , 2eugnisabsckv . n . möxl .
neuerem Lilä uuter 3. T . 2621

LekeMsmillelgroLkaoäelskackkrLkte eilig
gesackt , 1. perk . pünktL Kontoristin ,
kirm in 5teno . kkasckinLnsckreiben u.
Laktnrisren . 2. park . pünktL Konto¬
ristin . kirm in Steno n . klasckinen -
»ckrsib . mit venigst . etv . kranrös .
Kennt » , in Vort u . 8ckrikt. 8. Jung .

-Kaufmann , gevsaät N. gssä . , k. Lager .
Lxpeä . nva knÜenäivast . 4. kaukm .
LebrUvg . gesuaä u. aukgsveckt . Li-
lige »uslüarl . Boverdg . mögt , mit
L »lä 8. T . 2333

Tücktlge Okankksur «, kkeckanikvr unä
Llektriker kür knlobranck « rum sok .
Lintritt bei gt . Beraklnn ^ ges. Klo-
torsportsckulv Tübingen , OaragsOon -
vernement kkilitair « Regional

Orapkiker gesnckl in kest« 8tellnng k.
grapkiscko Oestaltnng nnä 2eit »ckrik-
tan -Lmbrnck . Verlag Drei kreise .
Baäea -LLävn . IlockstraBe S

-krtjstea , Lxrevtriksr . Bart » rre -u . Luft¬
akrobaten . Längsrinne » in kranrü ».
Lpracks » Komiker n . Tsnssr . Tänre -
rinaen rn günstig . Beäing . ab 1. Le-
brnar 1946 ges . KLeläg . : Kearic Keu -
maun » Varret6 . .Tockokama"

, Tü¬
bingen . 8ofienstraße 2

Leäernksdrik L »merik . Tone »nckt er
kakr . Lackm . ». Linstsll « » n. Leder -

Bevvrb . 8. T . 2331
Betrlebsrckloss er , mögi . mR Inrtalla -

tenrkvvntn . fsvasssr n. Llektr .) für
»ok. oä ^ . spaL ge». Angebote v . Be-
verdorS . äie selbst , arbeit . können ,
mit mögt . näk . ^ vgab . üb . Veräv -
gang erosten . 8 . T. 2356

poliere , 2 tückl . . k. Beton - ». Lisevbe -
lovarb . , Bsamssckinistea . 2 erk. . sok .
auf w . Baustelle in Klengen gesackt .
Vauunternekmnng L. 8te,äl «. 8igma -
ringen

Veiügerder , »vk all . Oebieten ä . Beia -
leävr - n. Belrgerkvng ausgediläet . k.
anssicktsr . Oaaerstellg . ges . 8. T. 2329

8ucke sok . einige tückt . Lolrbiläkauer
k. »ckönv Arbeiten . 8 . T . 2384

Vir »ucken k. ans . intens . 8aatgut - u.
Lackkrncktbetrieb mit Bksräe - , Viek -
u . 8ckveinernckt 3 tückt . u . suvvrl .
Bkeräekneckt « , mit kkasckivsn vertr . .
ferner 2 Volontäre , auüerä . 1 Jüag ..
saud . klblker sovie 1 Vlekkütterer .
äer geleg . auck welken Kava , ker -
sönl . Vorst , auk uns .

kosten
erv .

tenburg/k ^. , 8cknkstr . 58, Lernr . 274
Oevaaäte Vürokrskt nack Lrsck ges .

8 . T. 2364
Tückt . 8ckneiäeri » kür Xtelier gesnckt .

8 . T . 24S8
Ick sacke sok . » . Tübingen k. 2 3tun -

äen vorm . ekrl . . ü . Bmrkrsu 8 . T . 2622
Kilke k. KI. Ilauskslt mit vollem La -

Tage . ^ . T
^ ^

2362
^^ "

Lnverl . tückt . Hauseekilkia k. Hauskalt
m. 4 Kioäern ^ ake Tübingen sofort
gesuckt . 8 . T. 2360

Vocke ge», bei gut . Verköstigung u .
Beraklg . Tübingen , Breuvingstr . 31. I

LLsLIonyssuoks

Versaaäkaukmüna , 33 I . . krük . bei !u-
ternat . 8rreäition u . Inä . tat . . Keant -
visse j .Inisnäs - bzv . 8smmelverk . .Lx -

^ 679
° p rua

8ucke k. m . 8okn . äer 2^ I . kocklekr -
linx in grüß . Restaurant var , gutes
Restaurant r . ^ uslerven . X. bckimpk
«ur „Krone ' ' , kewingsksim . Tel . 267

TsxtilkaukmaLN . Lnäs 40. mit all . Bü¬
roarbeiten einer 8pinnerei » . 8pinn -
vvbvrei vertraut , gt . ^ Ilgsmeiubil -

verantvortgsv . Vlrkungs ^cr . 8. T . 2327
Ovl . kaukmanu , kkitte 30. vor ä . Krieg

als ^ usl .-Korresp . u . Oolmetscker ta -

3tellung (auck Leköräs ) . 8. T . 2344
Kraktkakrer , gev . u . suvvrl .. mit allen

Rsparat . vertr . (auck Lolrgas ) ge¬
lernt . Llektroinrt . u . ^ utomeckav . .
suckt 8te !l« . kugeb . an öuckkanälg .
kapp . Tübingen , klünrgasse 3

Limmermsnn mit Isä . Arbeit vertraut

änäern (kolierrtellv ) . 3. T . 2381
Lanävirt , Lnäkünkr . . sckriktgev . . mit

Lacksckulbiläg . . gt . 7.euxa . , in 8a »1-

^
ut

^
Viekruckt

^
Obstbau bev . , suckt

lsnäv . Arbeiten . 8. T. 2379

kakren u . ruvsrlässig . 8 . T . 2358

kerem Hok 8iellv al » Braktikant .
8 . T. 2323

Jung . Kkann , 19 I . . Virtscksktsabitur .
engl . u . kravr . streck . . gt. Lmgavgs -

rukunktsrsicker örancka . 8. T. 2318
Lrl .» kiitte 40, krük . Beamtin , »nckt pas -

ssnä « Lssckäktiguug . 8. T. 2371
Lraulein . Kiitt« 30 . xebilä . , gevanät .

mit all . Lausarb . vertrant , suckt pss -

üalt . Braus . 8prackkenntn . 8 . T. 2325

ruke». 8 . T . 2352
Kontoristin , perk . i» all . Büroarbeiten ,

einsckl . Luckkaltg . . üb . 20 I . in ä .

totalkliexergesck . 8 . T. 2315
BüroangesteHte , 23 I .. »nckt Stellung ;

perk . in 8teno u luasckinensckreiben .
8 . T . 2347

tut oä . Brauensrbsitssckule äea ^lak -
unterrickt erteilen . 8 . T . 2340

Vo kiväet Junge Brau wit 1 4̂I . kivä
angen .

^
Osuerrtsllung . Bin

^
el . Tex -

Buckkükrun ^ arbeck
^

s/ ^l'/ ^ ZiHb
' ^ ^

Zküäcke» sackt geeign . 8telle mit Oe -
legevk . ». Kockenlerne » . 8 . T . 2386

Lokve »äe Heimarbeit oä. HalbtaxstL -
tigkeit v. intelligenter , zuverlässiger
Bran in Tübingen ge». 8 . T . 2380

8ckverL8r !ge Bran (40I .) suckt Lalb -
tagsbesckaktigung . 8. T. 2361

Xelt . «ol . lRLäckvn, 6 I . in Klinik tü-

kans oäer knstalt . 8 . T. 2343

Visrmorkt

Bür äie öckntrpolisol veräva kolirel -

kekrssicksr sin ^. knxeb . mit Breis -
angab » »iaä umgvkenä r » rickten
an äa » Kommancto äer 8ckutspolirsi
Ktuttgart . Oorotkeensir . 10. 8lutt -
gart . äen 20. Oer . 1945. Oer Oliek
ä . äeutscken Bolkrei ä . Ltaät 8tuttgsrt

keltere , Lagpkvrä » kür Lavävirtsckskt
gveignot . in gute Länäe »u verkau¬
fen . Ivttendnrg , Rentliager 8tr . 55

Verkante oä. tausckv gegen Iuvgpkerä
ea . 15 I . alte » kasssplerä (Rappst .) .
Karl Llsrmann , Oomaringsn .Kr . Reut¬
lingen . Stelle 249

8ckv ., 38 V . träckt . Bakrknd «u verk .
Soaäelkingen . Rsutlinger Zrr. 25

Taasckv träcktig . öknttvrsckvei » gegen
rcklacktreikv ». Verkante 6Iäkr . Ras -
»epkerä . OuMivge » , Lkerstraße 6

Veutscker Lckäkerbavä (Rüäe ) , rvinr . .
L I . alt . »ckark unä vacks . » ebenso
Leoabvrgvrkanä (Rüäe ) . »ckönv Tie¬
re , des . k. Outskok o. Müller geeig¬
net , veg . Bnttormaagel adrugeben .
8 . T . 2342

Lin Vnrk 8 Vocke » alte 8ckäkerku »äe
s . verk . Rottsnburg . üammervasen 4

vraktkaarkox (dis 7 JakrI «u kaufen
gesuckt . Tübingen , « Üklstr . 13. II

8ckönv , 9 Vocken alte kluvä « «n ver -
kauk .K!rckvnteIlinskurt,Brieäkofstr .28

8cklacktpkerä « kankt laukenä . anck ver¬
unglückte . Branr Ball . Bkeräesckläck -
terei . Lnmgsn ». k . , Bürgerstüble ,
Telero » 384

Bkeräesckläcklorel unä Bkeräekanäluvg
Oottlivb 8ck!lliag . Tübingen a . I'l . .
Brosckgasse 12. Kaufe rv Isä . Tages -
»eil 8cklacktpksräe »ov . sonst , sb -
gäag . Bkeräe (l^otscklscktungsnI . Oie
Bkeräo vsräen äurck eig . Travsp .
rn Ieä . Tag- a . l^ackreit »ok . abgeü .

N «nUgss « oks

Sleckrviedel kankt jväe Kivnxe Samen -
kackgesckäkt L. Lväriß , Tübingen ,
Lolrmarkt 3

vüromödel , anck Linrelslücke , äring .
sn kauten gesuckt . 8. T. 2330

Snck« ein » Herren - ». Oamsabürte k.
Xaßscktseiäersi . 8. T. L328

Lleklromotor , 1 ? 8 . . 220/380 Volt , ärln -
geuä -a kauten gesuckt . 8 . T . 2363

Banäsäge . gut erkalten , äriagvnä ru
kauten gesuckt . 8. T. 2383

Lückerankank . Kelter » unä neuer « Lü-
cker , Linrelverks , anck gvscklosseve
8amm1angea anä Libliotkekon . lau -
kvnä an , krivatkavä ra kanke » ge ,
suckt . Reel !« Vsrtkestsetranx . —
8ckriktL ^ .ageb . erb . 8. T. 2051

Brivallnstltnt kür alt » Kanal , Tübin¬
gen . Nallstattstr . SS. Tel. 2851 sackt
laar . au kanten : klten Üansrat (100
Jakrv a . krüker ) . alte , 2ivn . Kupier .
8i !ber , Borrellan . antike läobel . an¬
tik « Liläsr . Knvker - ». 8tsk !sticke .
alte Textilien , alte Vücker n . Laaä -
kartea

Olaaer ! kante sümtlicke Vlasrestcken .
8X8 em » . größer , rn kvnstgvverbl .
2vecksv . Verreckng . » ack Verkanks -

s !
"

. 2374
^ o cira o >n er ixvar ».

kauke Büllksäerkalter (unkrsuckb . oä .
reparaturbeä .) auk. Lvtl . m . Oegen -
rscknung xebraucksken . Büllkalier .
8 . T . 2373

Orööerer pkv . mit Holrvergaser oäer
geeign . r . Lindau auk Lolrea », best ,
bereikt , gegen Varraklg . oä . Tausck
ru kauten gesuckt . 8. T . 2369

Vir sucken k. äring . Beäark 3 kutorel -
ken wit 8ckläuckeo S.00X16 oäer
5,25X16 (evtl . Tausck gegen X17) .
8. T . 2368

Ver Kat viögl
^ ^ »lrgas oä . ge-

bereikt , gex . Barraklg . an Üolrva -
renkabr . adrugeben , evtl . gsg . Laus -
kaltsrtikel u »v . kür Vieäerverkauk .
8 . T . 2370

ten gesuckt . 8 . T . 2367
8ckreil >ms »ckine u . kkotorrsä v . 8ckver -

kriegsbesckääixtem ru kauten ges .
6. T . 2348

ököbel aller -̂ rt sovie Bettröst « «u
kauten gesuckt . 8. T . 2366

8 . T. 2365
^ kaukvn ge

äersckärkmasckinv ru kk . oä . ru tan -
»cken ges . Biete neuen llerä . Vvrt -
ausgleick . 8 . T. 2353

BKV . v . Ig . Kaukm . (kriegsversekrt )
k. berukl . 2vecke ru kk . ge», klei¬
ner o. wittl . Vag . bevorr . 8. T. 2346

Lekrbuck äer pk ^sik vou Karl Ko -
»vnberg (Lnterstuke unä Oberstufe )
geg . gt . Ber . ru kk . ges . 8 . T . 2345

org Bürkle . Beuren , kr . Oalv
klerrenvintermantvl , Or . 52—56, r . kk .

^
«s . ; evtl . Tausck

^eg . äuukelbl . kna -

Lkrmscilermeister . 8igmaringea
Lauts oäer Oltarre ru kk . ges .. evtl .

Tausck geg . Oeigs . kl . Kreraorn , Lkr -
wackermeister , 8igmaringen

2aknstocker oä . Lolrstäbckvn in grüß .
Klengen ru kaut , gesuckt . 8 . T . 2350

rausokgosuoks

Biete kl8L .-klotorraä . 200 ecm , in »ekr
gut . 2ustaaä . 8uckv ^ uto OKV . oä .
Opel . 8 . T . 2299

Oebotear Linige BräriLionstisckbokr -
masckinen 0—6 mm (8teinel ) , veuv . .
220/380 V. Oreüstr . Oesuckt : 8kaping -
wssck . 220/380 V. Orekstr . , meck.
Orekbsnk . 220/380 V. Orekstrom .
8 . T. 2313

Liste 8ki «»tieke!, Or . 39 . sucke Or . 42.
8. T . 2713

Biete gut erb . Opel 8upvr 6 (Ilolr -
gar ) . sucke KIsiavsgen . 8 . T. 2363

Biete Rnnäkunkgerät (3 Rökr . . Veck -
sslstr . ) . Oesuckt 7.eickenmasckive oä .
teckniscke küroartikel . 8 . T . 2341

ImmodUisn

7akv8rrtl . praxi », gt. oinger . . einsckl .
kompl . 4-2 .-Vokng . u . glanr . Lxi -
»tenrgrunäl . in groß . Lanästaät (baä .
Nckvarrv . , krsnr . ?.oke ) geg . eben «.

in Kake oä . in Ltutlgart mit Linsckl .
»ckün . Voknx . r . tausck . ges . 8. T . 2349

Haustausck . Lrtragreicke , 7in »kaus in
Berlin gegen Lanlickes Orunästück

8
^ Tübingen .

ten gesuckt . 8. T . 2378
Biets lanäv . Xaveren geg . Voknkan ».

evtl , an Bäckter . äsr mir Vokng . bat .
8. T . 2320

Lanävirt , Blücktlinx . trüb , päckter .suckt rok . oä . Brükiakr 4b kleineren
Bauernbok bis 30 Klorgen mit Vieb
u . Bakrvi , ru packten . Kaution kann
gestellt vsräen . 8. T. 2317

Oamenkriseurgvsckäkt rn packten , evtl ,
aa kauten ges . . möglickst mit Vok -
nuag . 8 . T . 2354

A ^ onialvarsngesckäkt an packten .

8ckne1äermeister s . Konkoktion,gesckükt
m . Voknx r . kk . oä . a . wist , klügl .
kr . Balingen oä . Tübingen . Daselbst
1—2 8ckneiäergskilken »ok. gesuckt .
8 . T . 2377

Suokalsnst

äer . Veiäen , Kr . Horb . Vürtt .
Beläv . Xldert 8oläenrieä

^
31 659 0 .

lene Loläsnrisä , Lbingen . Blumen -
straß « 8

Ver velü x . m . Klans Lkkr. Lugen
8peiäeL 09 566 O , ruletrt bei Jas »)"/
Rum . Lrua 3psiäel . Lbingeo , Lln -
wevstraüe 8

Lnävig Oatbroä , BBl^r . 82 784 O . ver¬
mißt in äen Kämpfen ostv . Brauvn -
burg/kurlanä «eit klov. 44. Brau Ro¬
sa Outbroä . öoäelskaussn . Heckinger
8traße 455

Beläp .-?lr . 48 083 B. Ver veiß etva »
üb . m . klanv Okergekr . Otto Ott .
gsb .

^
L. 9

^
14. »ei

^
20. 7.

^
1944

Tübingen . Lckulstrsßo 40
Velcker Üeimkvbrer Kat vom 1.—8. 8.

45 ank äem Bvrnpaü bv ! Bibervivr
in Tirol gekämpktk Oäer ver ging
in äer 7vit v . 1. S. bis klitts Junr
über äen Bernpaß a . k . nv , Î ackr .
geben üb . ä . Toä m . klaane , Ober -
kvläv . Okrisiiaa Büger ? Var ruletrt
av . 17. n . 20. 4. 45 in Bökringen
bei Lrackk Ver var bei ikm ? Brau
klarüa Bügsr , Tüb . -Lustnau . Oorkstr . 2

Ver ve !ü über m . Klan» Oberxekr .
Lnävig Locker . B? dlr . IS 479? Letrte
k^ackr . v . 24. 11. 44 von äer ung .-
slovak . Orenrv . 101. Jägsr -Oiv . Brau
Klarie Locker . Dußlingen . Höbe Lekr 6

Ver veiß x. »ns . 8okn Oekr . Britr
8ckaal » Bpf^r . 66 584 B ? Letrte ?§ack-
rickt x. 5. 8. 45 8tekesäork oäer
Küstrin . Bamilie Oeorx 8ckaa1. Tüb .-
Lustoan . 8teinbüsstrake 21

Xcktang Klallngraäkämpkerl Ver veiß
von Karl Veiß . Obvrgekr . , geb . 26.
9. 1912 in Kaäolkrell . BB ^ r . 24 427
(Heeresartillerie ) , xerm . »eit 7. 1.

^
a

^^
8talingrsä ? Brau Lokis Veiß ,

Brita Vecklin » 8ckütre (krük . Luktv . ) ,
BB . 08 347 11. 11. 44 bei Varubo -
kea in Lotnr . Xackr . erb . Britr Veck -
liü , Leberliagen !. 8 .. klüklbackstr . 8

VsrsoklsUsnssi

Ick bk» »ater äer Rnknnmmer 2065 an
äa » Bernsprecknst » Tübingen »nge -
»cklosrvn . 2am Jakresabsckl . u . äen
äamtt xerbanä . 8tsnvrberatungen n.
Lrleäigung äer reitbeäinxt . Bormali -
tRten siebe ick nack vis xor Ieäer -
aeit anr Verfügung . Bau ! Oiekler .
Virtsckaktsprüker u . Virtsckaktstreu -
käväer , Tübingen , 8erm .-Kurr -8tr . 7

Kleine» kaoäen - n . Liekerantenkrei »
gebe ick bekannt , äaß sick mein «
Büroränm « nun in Tübingen . Vil -
kelmstraßo 22 dekinäen (bisber Han -
Kerstraßs 19) . Tel . 2774 . O. R . Hen¬
kel Tvxtilxroßkanäluvg , Tübingen ,
Vilkelmstraße 22

Berlin . Velcker Berr .-Vagen o. LKV .
kabrt Xnk. klürr nack Berlin u . vür -
äe Junge Dame mitaekmen ? Oepack :
1 Kotier . 8ckem xorkanä . 8 . T . 2790

Bekannte , gat eingek . krankenversi -
ckerung mit groß , klitglieäsrbestanä
Kat auk 1. 3. 46 äas Inkasso von Tü¬
bingen ru verg . k§ur einvanäkr . 8e -
verbungsn unter Vorlage eines Le¬
benslauf , unter 5 . T. 2777

Velcker Illustrator übern , einige Xrb .
kür klärckenkücker ? 8 . T. 2375

Heimarbeiter , bevanäsrt im Bokren u .
Ovviväesckneiäev , langI . Kenntnisse .
Verkstatt vork .. übernimmt Heim¬
arbeit auck in Lolr oä . anä . Lknl .
Arbeiten . 8 . T . 2322

8
^

7>.
*
2bS2

^ l ubinxev ?

Violinnnterrickt erteilt Oeorg Rönsck ,
Ldlngek , ÜertmLüLstreüs L7

Vsr « n8taNunysn

Kkusenm-Licktspiele Tübingen . Tel . 2373.
Zpivlplan v . Breitsg , 18. 1. bi , ein¬
sckl . Donnerstag . 24. 1. 46 : Venn
Ou aock eine Lckviegermuttvr käst .
Lin lustiger Bilm wit läa Vüst unä
Ralpk Xrtkur Roberts in äen Haupt¬
rollen . Breilag nur 14.30 Lbr , 8ams -
tag 16.45 u . 19 Lkr . 8onntsg 14. 15
u. 16.45 Lkr , läontag 16.45 u . 19 Lkr ,
Dienstag nur 14.30 Lkr , Klittvock
16.45 u. 19 Lkr . Oonnerstar 16.45 u.
19 Lkr . Berner : „Das Oekeimnis
äsr klm « Olapain " . Lin «panne^

läer

sckem Text . 8am »tag 21.15 Lkr ,
8onvtag -19 u . 21 .15 Lkr . Oonuerstag
21. 15 Lkr

Xkaäemiscker kkusikvereln Tübingen .
Vegen koklenmangel virä äer ge¬

taute Vieäerbegiuu äer Rrobeu :»
üegkoksaal versckoben : Bür äas Or -

ckester auk Kkoutag. äev 28. Januar ,
kür äsn Okor auk Breitag . äen 1.
Bebruar

81ääti »ckss kammerorckester Tübingen .
Leitung : Ludert Rsickert . Oesckakts-
kükrung : l^eckarkaläe 2 (Xnruk 3193).
Bläckste» konrsrt am 8onntag , 3 . 2.
46 . 11 Lbr im 8ckil !ersaal äes klu-

kea von Job . 8eb . Back. Branäen -
burgiscke konrerte Lr . 2 n . 5 . Kon-
- ert ä -woll kür rvei Oeigen . Karlen
ru 4.50 . 8 u . 2 Kkark im Vorverkauf
bei Osisnäer (Xnruk 2090 ) . Livige
veuige Kirsten k. ä . 2. bi » 8. Xboan ^
wevtslconrert im 1. LalbIakr 46 eben »
kslls bei Osianäer oock erkültlick

Ltäätisckes 8ckauspielkaus Tüblvgv ».
Vockenspielptao . Breitag . 18. 1. kllste
O . kr . Verk . : klorgen kommt »i»
neuer Tag . Oieostag . 22. 1., 19.30 Lkr
Kliete O . 8erie I 2. Vorst . , kr . Verk .
klorgen kommt ein neuer Tag . Brei ,
tax

^
25.

^
(KLvtv

^
L . Lerie II 2. Vor-

1? Lkr obere 8äl « äe , kiussums 2.
Klorgenteier . Oerkarä 8torr sprickt
über Ipkigeni » von Ooetke .

^
kkitv

^r-

19.S» vdr » uNer »liet « ir V̂ei-Ic. r »»
letrten klalr . .Oa » Vintermärckon " .
Vorverkauf ab 8amstag 9— 13 Lkr
kür äie folg . Vocke n . anIvä . Verk¬
lag 9—13 Lkr KInssum (Ineaterka »-

8ckan «pielkau « Reutlingen . 8onvtag . 20.
1. 46. — Xcktungl — Oie Vorstellung
„ priuressin auk äer Lrdse " 8onn -
tag . 20 . 1. 46 . 11 Lkr küllt ans . Oie
gelösten Karten vsräen surückge -
nommen . klootag . 21. 1. 46. 19.30 Lkr
Küste O, 8erie I , 2. Vorstellung , kr.
Verk . : klorgen kommt ein neuer
Tag . Lamstag . 26. 1. 46. 19.30 Lkr

Klieve
O . 5erie

^
1 2. VorsteIIg . . ^

kr .

Breit .—Klont. , .? olterabenä " 17. 19. iS
Lkr . 8am »t . ^ -̂ 0 . 17. 19 Lkr , 8onn -

absuä " 13.45, 15.^0, 17.30 Lk^ . Diens¬
tag di » Oonuerstag „Viener Llat ^
17. 19. 15 Lkr

kammvrlicktspiele Rvatlingea . Brsitag
bi » kloutag (18.—21. 1. ) ..Oer Blök
im Okr "

. Lustspiel mit karla Rust .
Oüvter Lüäers n. a . — Dienstag bis
Donnerstag (22.- 24. 1. ) ..Iviscke »
Lamburg unä Haiti "

Tag äer Opfer äes Bsrckismu «. Oer
easm . kommuvistisckv Ltaätrat Brit »
Vanäsl .

^
Ksutlingen bericktst über

?946. »beaäs 7 Lkr im Klasvumraak
in Leckingen

Tag äer Opter äe» Bascklsw »». Oer
enem . Kommunist . 8taätrat ». Ivtrige
Bürgermeister von Tailfingen Rein -
kolä Oonsvr bericktet über »eine Lr -
lebnisse in versckieäensn K2. -Lager »
8onntag . äen 20. Jan . 1946, abvnäs
7 Lkr in Jaugingsn . Oastkaas snm
„ Lirsck "

» »rokUvt »« Ikaolurtokt » »

Lvangel . Oottesälevst » kn Rentlinge »
am 2. 8onntag nack Lpipkaaivn , äe »
20. Januar 1946. klarivvkircker ^ 9
Lkr (klarcktalerkok ) : Ksvplsr ; ^610
Lkr : Levplsr ; H3 Lkrr Lecklsr . —
Leonkaräskirck « : ^ 10 Lbr : Ztrvit -
bergsr . — Okristaskircks : 9 (nickt
^610) Lkrr plag . — katkarinvnkir -
cksr 9.30 Lkr : Lecklsr . — Boirin¬
gen : 10 Lkr : Lnävig . — Vraäerkavsr
^610 Lkrr 8sliger . — Bibelstunä «
vis sonst . Vockvnscklußi Lamstag »

Jan . : Lecklsr . Opkvr kür äa , Lilk »-
verk äer Bv. kircke

Verlöre » mittelblaae , VoMnck ».
46 8trocke Bierivgen/Kk .—8»ä KLe-
äsrnau . Xbrugsb . oä . Lackr . erkot .
gex . gt. Bvlokng . an B . k,ißlvr . TÜ-
dingen -Lnstnau , Krsurstraüs 21

Verlöre » Brvitag . 11. 1. 46 »v . 9 n«
10 Lkr

^
Ringelbackstr . bi » Vörtkstr .

äorlokn Reutlingen , Lellinostr . 66 , p^
Verlöre » 2 Kkalervalre » (Oammi ) svi -

sckvn Laävigstr . nnä Blaue Brücke ,
Vökrästr . in Tübingen . Xbrugebe »
Tübingen , Luävigstraße 16

Verloren in Tübingen a . 11. 1. 46 goi-
äsves kleäaillon v. Xlkrecktstr . dis
Lustn . Tor . Xbru

^
be

^
r gegen kok »

yaisv Tübingen
Verloren io Lord gelber Oamenkanä -

»ckuk ln 8ckveiasl . Xbrugeben geg.
gt. Bvlokng . : Lord , Xlte Liläeckin -
gvr 8traße 10

Velcke Birm » vergibt Leimarbett »»
tückt . Lolräreker , xertraat » . alle »
kavägsär . Xrtikvl » (8ckals » , Teller .
8ckmuckäosen nsv .) . Orekdank nnä
Lolr muß gest. veräen . 8. T. 2336

Ver llekert an gute Birma Bpielvare »
au » Lols . Rappe oä . kletall sovie
Oescksnkartikel Isäer Xrt . Lols -,
Korb - , Bürsten - u . Tttpkervaren k.
Lücke » . Lauskalt . 8. T . 2355

Kvukeile » (Oebr .- n . Oesckvnkartikvl ),
evtl . ». velbstankyrtig . lkä. »u kau¬
fen gesuckt . 8. T . 2319

papierdeutel , 8ckackteln , Kartons i»
allen Oröß .. beäruckt u . unkeäro 'kt .
in Ieä . klenge ges . Bvtl . k . Lsustokk
äägexsn geliskert veräen . 5 . T . 2385

Velcke meck . 8ckre !nere ! oä . Lolrv .-
Babrik kann kleine klassenartikel in
Lolr avksrtigen ? 8. T. 2351

8ncke stille Beteiligung an kl . Lolr -
vsrsnbetrivb bei eigener praktisch ,

^ klitarkeit . 8 . T . 2663
Vo Lnäet Klääel Lnterk . bis r . Bnt-

binäg . i . klärr geg . Kütkilke i . Laus -
kalt oä . Oesckäkt? 8. T . 2372

Biete günstig . Oauerkeim k. ekrb . . »o-
liäeu . üeiü . Leimallosen . 8 . T. 2321

Tragkraktspritre einsckl . Verkreugru -
bekör u. Brsatrt . ru verk . 8 . T . 2332

IlinricksBünkInkrkiickerverreicknis .ackt
Ilalbleäerbäncle 1896—1909 adrugeben
äurck Raul Olpp , Oalv

kkotormsker 8t »näarä (lausenäf . bev .)
bei X . 8acksevwLier . Kiebingen . K»<
Tübivge »

k
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